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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
ich wünsche Ihnen allen ein frohes und vor allem gesundes 
neues Jahr und hoffe, Sie sind gut hineingekommen. Auch 2021 
wird stark geprägt sein von der Bekämpfung der Corona-Pan-
demie. Leider sind die Zahlen der Neuinfektionen weiterhin hoch 
und die Todesfälle ebenfalls – trotz des Lockdowns, in dem wir 
uns aktuell befinden und der noch bis 31. Januar läuft. Der Land-
kreis Würzburg lag in den letzten Wochen zum Glück stabil unter 
der 100er Grenze bei der 7-Tage-Inzidenz pro 100.000 Einwoh-
ner. Die Zielmarke von 50 haben wir aber leider nicht erreicht. Al-
len Markt Reichenberger*innen sage ich ein großes Dankeschön 
dafür, dass Sie die Coronamaßnahmen bisher so gut mittragen, 
so dass wir in den letzten Wochen meistens 0–1 positiv Getes-
tete pro Woche in unserer Gemeinde hatten. Insbesondere we-
gen der neuen Mutationen des Coronavirus, die in Deutschland 
aufgetaucht sind und die zum Teil deutlich ansteckender sind als 
die ursprüngliche Variante, müssen wir weiter alle vorsichtig sein 
und unsere Kontakte auf ein absolut notwendiges Minimum be-
schränken. Am Freitag, den 15. Januar, an dem ich dies schrei-
be, wurde bekannt gegeben, dass die Bundeskanzlerin sich – 
wegen der weiterhin hohen Zahlen und der zusätzlichen Gefahr 
durch die Mutationen – nun schon nächsten Dienstag – also eine 
Woche früher als geplant – mit den Ministerpräsidenten trifft, um 
das weitere Vorgehen zu besprechen. Es kann also sein, dass es 
schon wieder neue Regelungen geben wird oder der Lockdown 
verlängert wurde, wenn Sie das Mitteilungsblatt erhalten. In je-
dem Fall bleibt es wichtig, in dieser angespannten und dynami-
schen Krisensituation möglichst ruhig und gelassen zu bleiben, 
sich an die gesetzlichen Vorgaben zu halten und flexibel zu sein. 
Wir schaffen das – GEMEINSAM.
Gemeinsam können und sollten wir auch – gerade jetzt im Lock-
down – unsere ortsansässigen Gewerbetreibenden unterstüt-
zen – mit lokalem Einkaufsverhalten, Nutzen der Essen-to-go-
Angebote der Gastronomie, dem neuerdings wieder erlaubten 
Click & Collect (also Bestellen und Abholen) beim Händler oder 
Handwerker, Gutscheinkauf usw. So sichern wir unsere Infrastruk-
tur und die Existenzen und Arbeitsplätze, die damit zusammen- 
hängen.

Nach verwaltungsinterner Absprache und Rücksprache mit den 
Fraktionssprechern habe ich entschieden, die für 26. Januar 
geplante Gemeinderatssitzung in der aktuellen Situation si-
cherheitshalber abzusagen. Es wird stattdessen Ende Januar 
zwei Online-Präsentationen für den Gemeinderat geben zu den 
Themen: Neubaugebiet Heppental in Fuchsstadt und Erweite-
rung des Reichenberger Kindergartens. Mit diesen Vorbespre-
chungen mittels Videokonferenzen wollen wir sicherstellen, dass 
wir in der nächsten Gemeinderatssitzung, die für den 9. Februar 
geplant ist, zügig vorankommen.

Allen, die sich für die archäologischen Ausgrabungen im Hep-
pental interessieren, möchte ich den Bericht des Landesamtes 
für Denkmalpflege empfehlen, den wir auf Seite 43–45 in diesem 
Mitteilungsblatt veröffentlichen dürfen.

Ich möchte mich an dieser Stelle noch herzlich für Ihr großes 
Interesse an unserer „Digitalen Bürgerversammlung 2020“ 
bedanken.  Diese bestand aus zwei Teilen: Teil I war ein um-
fangreiches PDF-Dokument mit den wichtigsten Informationen 
rund um die Gemeinde, das man auf unserer Homepage herun-
terladen kann. Ich freue mich sehr, dass so viele Bürger*innen 
dieses Angebot bis dato schon angenommen haben. Die Prä-
sentation wurde bereits über 200 mal heruntergeladen und steht 
noch bis Ende Januar 2021 auf www.markt-reichenberg.de für 
alle Interessierten zur Verfügung. Zu Teil II der Digitalen Bürger-
versammlung, einer Videokonferenz, konnte ich am Bildschirm 
in meinem Bürgermeisterzimmer knapp 30 Teilnehmer*innen zu 

1. Digitaler Bürgerstammtisch 2021
Videokonferenz: 11.02., 19:30 Uhr

Infos: www.markt-reichenberg.de

Die wöchentlichen Neuinfektionszahlen im Landkreis Würzburg und 
andere Informationen rund um Corona finden Sie auch weiterhin auf 
der Gemeindehomepage unter
www.markt-reichenberg.de/Informationen-zum-Coronavirus.
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sondern auch dafür, dass unsere Familien gerade in dieser 
schwierigen Zeit ein bisschen Unbeschwertheit und Ablenkung 
im Schnee genießen können.

Ich wünsche uns allen, dass wir miteinander und mit Zuversicht 
gut durch die nächsten Wochen kommen. Bitte bleiben Sie ge-
sund!

Herzliche Grüße

             Ihr Stefan Hemmerich 
             1. Bürgermeister
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I M P R E S S U M

einem Austausch begrüßen und in ca. 2 ½ Stunden zahlreiche 
Fragen beantworten.
Die viele positive Resonanz hat mich in dieser Form des Bür-
gerdialogs bestärkt. Solange Corona unser öffentliches Leben 
und Zusammenkommen so stark beeinträchtigt, werde ich da-
her regelmäßig Videokonferenzen anbieten, damit wir uns weiter 
austauschen können. Ich möchte Sie deshalb hiermit herzlich zu 
unserem „1. Digitalen Bürgerstammtisch 2021“ am Donners-
tag, den 11. Februar um 19.30 Uhr einladen. Die Zugangsdaten 
dazu finden Sie auf der Gemeindehomepage www.markt-rei-
chenberg.de.

Auf vielfachen Wunsch haben wir kürzlich eine Schwingtür als 
Sichtschutz an der Öko-Toilette am Reichenberger Friedhof 
angebracht (s. Foto unten!). Auch hier hat es sich mal wieder 
ausgezahlt, dass wir mit Christian Popp einen versierten Schrei-
ner in unserem Bauhofteam haben.

Zu guter Letzt muss ich noch ein wirklich leidiges „Toilettenthe-
ma“ ansprechen, auf das ich in den letzten Wochen von zahl-
reichen Mitbürger*innen angesprochen worden bin: die Hinter-
lassenschaften von Hunden – insbesondere auf den Schlit-
tenbergen rund um Reichenberg. Für viele Familien fand der 
Spaß im Schnee ein jähes Ende, weil die Jacken oder Hosen mit 
Hundekot verschmiert waren – und das obwohl z.B. im Sichels-
grund eine Hundetoilette nur wenige Meter vom Schlittenberg 
entfernt ist. Ich appelliere daher hiermit noch einmal dringend 
an alle Hundebesitzer: Entfernen Sie die Hinterlassenschaften 
Ihrer Vierbeiner und sorgen Sie damit nicht nur für Sauberkeit, 
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Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung am 24.11.2020
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2. Bauangelegenheiten

2.1 Antrag auf Vorbescheid, Bau eines Therapiebeckens,
 Flst. 443/13, Spitalrain 6, Gemarkung Reichenberg

Der Markt Reichenberg befürwortete das Vorhaben und unter-
stützte den Antragsteller im Rahmen der öffentlich-rechtlichen 
Möglichkeiten. Einer Änderung des Bebauungsplanes konnte 
zum damaligen Zeitpunkt nicht zugestimmt werden.

2.2 Antrag auf Vorbescheid, Neubau eines Einfamilienhau-
	 ses	im	Baugebiet	Weinbergsäcker,	Gemarkung	Lindflur

Der Markt Reichenberg beantwortete die Fragen 1–3 der Bau- 
voranfrage wie folgt:
1. Eine Ausnahme zur Errichtung eines Pultdaches konnte durch 
die Gemeinde in Aussicht gestellt werden.
2. Eine Bestätigung zur Errichtung eines Gründachs mit zugelas-
senen Bauprodukten, welche gemäß Art. 2 Abs. 11 Satz 1 und 
3 BayBO 2007 eine Zulassung bezüglich nachgeschalteter Re-
genwasserversickerung haben, konnte durch die Gemeinde in 
Aussicht gestellt werden.
3. Eine Zustimmung bei Errichtung einer Photovoltaikanlage, 
mit dem Wunsch nach beispielsweise ARC (Anti-Reflektionsbe-
schichtungen), konnte durch die Gemeinde in Aussicht gestellt 
werden.

Dem Antrag wurde mit 15:1 Stimmen (1 persönlich Beteiligter) 
zugestimmt.

2.3 Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Einfami-
 lienhauses mit Einliegerwohnung und Nebengebäude,
 Flurstück 1512/2, Sichelsgrund, Gemarkung Reichen-
 berg

Der Marktgemeinderat stimmte dem Neubau eines Einfamilien-
wohnhauses mit Einliegerwohnung und Nebengebäude vorbe-
haltlich der rechtlichen Genehmigung durch das Landratsamt 
und der Rechtskraft der Einbeziehungssatzung mit 12:5 Stim-
men zu.

2.4 Antrag auf Baugenehmigung, Neubau eines Einfami-
 lienhauses mit Einliegerwohnung, Flst. 219/2, Schloß-
 blick 6, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat stimmte dem Bauantrag vom 14.10.2020 
„Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einliegerwohnung“ 
auf dem Grundstück 219/2 Gemarkung Reichenberg, vorbehalt-
lich der Nachlieferung der fehlenden Nachweise mit 12:5 Stim-
men zu.

2.5 Antrag auf Baugenehmigung, Anbau an ein bestehen-
 des Wohnhaus sowie Änderung von einem Einfami-
 lienwohnhaus mit Einliegerwohnung zu einem Zwei-
 familienwohnhaus, Flst. 1508, Sichelsgrund 5,
 Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat stimmte dem Anbau an eine bestehende 
Wohneinheit zur Schaffung einer weiteren Wohneinheit zu.

2.6 Antrag auf Baugenehmigung, Errichtung von Werbe-
 anlagen, Flst. 221/19, Georg-Heinrich-Appl-Straße 12,
 Gemarkung Albertshausen

Der Marktgemeinderat stimmte der Errichtung von Werbeanla-
gen und Fahnen auf dem Grundstück Flur Nr. 221/19, Gmgk. 
Albertshausen zu.

2.7 Antrag auf Genehmigungsfreistellung, Wohnhaus-
 neubau mit Stellplätzen, Flst. 305/14, Goldleite 3,
 Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat stimmt der Weiterleitung des Antrags als 
Bauantrag unter Auflagen zu.

3. Evaluierung und Fortschreibung des Integrierten Ländli-
 chen Entwicklungskonzepts (ILEK) der Allianz Fränki-
 scher Süden (Endbericht)

Der Marktgemeinderat sah die Evaluierung und die Fortschrei-
bung des ILEK „Fränkischer Süden“ als erfolgreich an. Der End-
bericht wurde somit in seiner vorliegenden Fassung beschlossen 
und am ALE Unterfranken zum Abschließen des Projekts einge-
reicht.

4. Verzicht auf die Gebühren/Beiträge für die Notbetreuung
 in den Monaten Mai und Juni 2020

Der Beschluss vom 26.05.2020 wurde aufgehoben.

Aufgrund des Betreuungsverbotes für die Mittagsbetreuung, die 
Kindertagesstätte Lindflur und den Waldkindergarten verzichtete 
der Markt Reichenberg ohne Anerkennung einer Rechtspflicht, 
auf die Erhebung der Gebühren/Beiträge für den halben Monat 
März (freiwillig) und den Monat April 2020. Für die Inanspruch-
nahme der Notbetreuung im April wurde ebenfalls keine Gebühr/
Beitrag erhoben. Bereits bezahlte Gebühren/Beiträge wurden 
zurückerstattet. Für die Inanspruchnahme einer Betreuung für 
nur einen Monat (Mai oder Juni) wurde kein Beitrag/Gebühr er-
hoben.

Wurde eine Betreuung für zwei Monate (Mai und Juni) in An-
spruch genommen, wurde hierfür nur der Monatsbeitrag für Juni 
Zahlung fällig. Der Beitrag/die Gebühr für Mai wurde nicht erho-
ben. Bereits bezahlte Gebühren/Beiträge wurden zurückerstat-
tet. Dies galt nicht für Neuanmeldungen ab Juni 2020.

Dem Markt Reichenberg war bewusst, dass für die Nichterhe-
bung der Gebühren/Beiträge für die Inanspruchnahme der Not-
betreuung in den Monaten April bis Juni 2020 kein Beitragsersatz 
erfolgte.

5. Antrag des SV Fuchsstadt für ein bewegliches Fußballtor
 (HHST. 1.5531.9880)

Der Marktgemeinderat beschloss – ohne Anerkennung einer 
Rechtspflicht – die Gewährung eines Zuschusses für ein beweg-
liches Fußballtor i. H. v. 81,00 € (5 % der Gesamtkosten).
(1 persönlich Beteiligter)
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6. Verpachtung von Sportanlagen an die örtlichen Vereine;
 Gewährung der Jahrespacht als Vereinszuschuss
 (HHSt 0.5500.7093)

Der Marktgemeinderat beschloss, dem SV Albertshausen die 
Pacht in Höhe von 81,93 €, dem SV Fuchsstadt in Höhe von 
118,88 €, dem TSV Reichenberg in Höhe von 104,81 € und dem 
TSV Uengershausen in Höhe von 104,81 € als Zuschuss zu ge-
währen.
(2 persönlich Beteiligte)

7. Zuschüsse (Jugendförderung) für die Vereine im Markt
 Reichenberg (HHSt 0.3320.7091, 0.4600.7090, 0.5500.7093)

Der Markt Reichenberg förderte die Jugendarbeit in den Sport-
vereinen und kulturellen Vereinen mit einem Sockelbetrag in 
Höhe von 200,00 € zuzüglich 2,00 € pro jugendliches Mitglied 
und Jahr.
10:5 Stimmen (2 persönlich Beteiligte)

8. Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2019

a)  Genehmigung der Niederschrift der örtlichen Prüfung der 
 Jahresrechnung 2019
b) Feststellung des Jahresergebnisses 2019 gem. Art. 102 GO
c)  Entlastung zur Jahresrechnung 2019 gem. Art. 102 GO

A)  Genehmigung der Niederschrift der örtlichen Prüfung der
 Jahresrechnung 2019
Die Prüfung der Jahresrechnung 2019 wurde am 29.10.2020 
durch den Rechnungsprüfungsausschuss durchgeführt. Art und 
Umfang der Prüfung waren aus dem Bericht zu ersehen und wur-
den zur Kenntnis genommen und genehmigt. Es waren keine 
Prüfungsfeststellungen vorhanden.

B) Feststellung des Jahresergebnisses 2019 gem. Art. 102 GO
Die Jahresrechnung 2019 schloss bei den Einnahmen und Aus-
gaben im Verwaltungshaushalt mit 10.868.998,51 Euro und im 
Vermögenshaushalt mit 3.204.885,78 Euro ab. Die Zuführung 
zum Vermögenshaushalt betrug 2.044.327,56 Euro. Das Sollde-
fizit des Jahres 2019 in Höhe von 457.280,77 Euro wurde aus 
der Allgemeinen Rückklage entnommen. Das Rechnungsergeb-
nis 2019 betrug somit bei den Einnahmen wie bei den Ausgaben 
14.073.884,29 Euro und wurde gem. Art. 102 Abs. 3 Gemeinde-
ordnung (GO) festgestellt.

C) Entlastungen zur Jahresrechnung 2019 gem. Art. 102 GO
Zur Jahresrechnung des Marktes Reichenberg für das Haus-
haltsjahr 2019 wurde mit dem vorgenannten und festgestellten 
Ergebnis gemäß Art. 102 Abs. 4 Gemeindeordnung (GO) die 
Entlastung erteilt.

9. Festlegung der Hebesätze für das Jahr 2021
a) Grundsteuer A
b) Grundsteuer B
c) Gewerbesteuer

Der Hebesatz für die Grundsteuer A wurde bei 300 % belassen.
Der Hebesatz für die Grundsteuer B wurde bei 300 % belassen.
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer C wurde bei 380 % belas-
sen.

10.  Baugebiet „Heppental“, Fuchsstadt;
 Auftragsvergabe für die Erschließungsarbeiten

Für die Erschließung des Baugebiets „Heppental“ in Fuchsstadt 
wurde bereits die Ausschreibung getätigt und submittiert.

Der wirtschaftlichste Bieter nach Nachverhandlung war die Firma 
Johann Pfeuffer GmbH & Co. KG, Reichenberg, mit einem Ange-
botspreis von 920.000,00 € (brutto).

Es wurde empfohlen, die KFB mit der Beauftragung des Bieters 
zu beauftragen.

Der Antrag wurde mit 14:3 Stimmen angenommen.

11.		 Sanierung	Wolffskeelhalle,	Auftragsvergabe	Planungs-
 leistung für Heizung, Lüftung, Sanitär nach HOAI, Be-
 auftragung (HHSt. 1.7629.9490)

Der Marktgemeinderat beschloss, das Büro REA Beratenden In-
genieure GmbH, Würzburg, mit der Planungsleistung auf Basis 
des Angebotes vom 30.9.2020 zu beauftragen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, den Vertrag auf Grundlage der 
HOAI auszuarbeiten.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen.

12.		Sanierung	Wolffskeelhalle,	Auftragsvergabe	Planungs-
 leistung der Tragwerksplanung nach HOAI, Beauftra-
 gung (HHSt. 1.7629.9490)

Der Marktgemeinderat beschloss, das Büro Tragraum Ingenieu-
re PartmbB, Bad Kissingen, mit der Planungsleistung auf Basis 
der Grundleistungen der HOAI im Stundenaufwand nach Ange-
bot zu beauftragen. Es wurde eine Kostenobergrenze in Höhe 
von 11.218,15 € (netto) festgelegt.

Die Verwaltung wurde beauftragt, den Vertrag auf Grundlage der 
HOAI auszuarbeiten.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen.

Dem Antrag wurde mit 16:1 Stimmen zugestimmt.

13.		Sanierung	Wolffskeelhalle,	Auftragsvergabe	Planungs-
 leistung der Elektrotechnik nach HOAI; Beauftragung 
 (HHSt. 1.7629.9490)

Der Marktgemeinderat beschloss, das Ingenieurbüro Köberlein, 
Würzburg, mit der Planungsleistung auf Basis des Angebo- 
tes vom 01.01.2020 mit einer Auftragssumme in Höhe von 
97.865,09 € (netto) zu beauftragen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, den Vertrag auf Grundlage der 
HOAI auszuarbeiten.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen.
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14.		Sanierung	Wolffskeelhalle,	Auftragsvergabe	Planungs-
 leistung nach HOAI, Beauftragung Büro Benkert mit 
 der Gebäudeplanung Tiefgarage (Erweiterung) (HHSt.
 1.7629.9490) Wiedervorlage

Der Marktgemeinderat bestätigte den Entwurf zur Planung der 
Parkgarage und beschloss vorbehaltlich der Zustimmung durch 
die Regierung von Unterfranken über die Förderfähigkeit, das 
Büro Benkert mit der Planungsleistung auf Basis des Angebotes 
vom 13.11.2020 in Höhe von 122.493,16 € (brutto) zu beauftra-
gen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, den Vertrag auf Grundlage der 
HOAI auszuarbeiten.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen.

14.1		Sanierung	Wolffskeelhalle,	Auftragsvergabe	Planungs-
  leistung der Bauphysik nach HOAI, Beauftragung 
  (HHSt. 1.7629.9490)

Der Marktgemeinderat beschloss, das Ingenieurbüro Wölfel En-
gineering GmbH+Co.KG Höchberg, mit der Planungsleistung auf 
Basis des Angebotes vom 12.11.2020 in Höhe von 27.110,00 € 
(netto) zu beauftragen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, den Vertrag auf Grundlage der 
HOAI auszuarbeiten.

Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeisterin wur-
den bevollmächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen.

15.		Kindertagesstätte	Lindflur;	Verbesserung	der	Raum-
 akustik in den Gruppen- und Ruheräumen; Beauftra-
 gung der Ausschreibung

Der Marktgemeinderat beauftragte die Verwaltung, ein Raum-
akustikgutachten in Auftrag zu geben und die weiteren Maßnah-
men zur Beschlussfassung vorzulegen.

16.		Kindertagesstätte	Lindflur;	Beschaffung	neuer	Garde-
 robenelemente Auftragsvergabe (HHSt.1.4644.9360)

Der Marktgemeinderat vergab den Auftrag zur Beschaffung 
neuer Garderobenelemente an die Fa. Sponsel. Grundlage der 
Auftragsvergabe war das Angebot vom 11.11.2020 mit einer Auf-
tragssumme von 9.435,44 € (brutto).

17.		Freiwillige	Feuerwehr	Reichenberg;	Ersatzbeschaffung
 eines Notstromgenerators für den RW; Auftragsvergabe
 (HHSt. 1.1311.9350)

Der Marktgemeinderat erteilte den Auftrag zur Beschaffung eines 
Notstromgenerators für den Rüstwagen (RW) der Freiwilligen 
Feuerwehr Reichenberg der Fa. Mahr Feuerschutz GmbH auf 
Grundlage des Angebotes mit der Angebotsnummer 32599 vom 
29.10.2020 mit einer Auftragssumme von 5.579,60 € (brutto).

18.		Spielplatz	Uengershausen-Birkenweg;	Beschaffung
 eines Spielgerätes; Auftragsvergabe
 (HHSt. 1.581000.9450)

Der Marktgemeinderat erteilte der Fa. Eibe den Auftrag zur Be-
schaffung des Spielgerätes auf der Grundlage des Angebotes 
vom 30.10.2020 mit einer Auftragssumme von 3.756,64 € (netto).

Der Antrag wurde mit 13:4 Stimmen angenommen.

19.  Abschluss eines neuen Wartungsvertrages für die
 solar/Heizungsanlage der Mehrzweckhalle Uengers-
 hausen

Der Marktgemeinderat lehnte das vorliegende Angebot mehrheit-
lich (4:13) ab.

20.  Abschluss eines neuen Wartungsvertrags für die Feuer-
 wehr Reichenberg (Sektionaltore)

Der Marktgemeinderat stimmte dem Angebot über den neuen 
Wartungsvertrag zu und beauftragte die Verwaltung, den War-
tungsvertrag auf Basis des Angebots vom 04.11.2020 abzu-
schließen. Der erste Bürgermeister sowie die zweite Bürgermeis-
terin wurden bevollmächtigt, den Vertrag zu unterzeichnen.

21.  Erstellen einer Sammelgrabstätte (Kaverne) in Reichen-
 berg für abgelaufene bzw. aufgelassene Urnengräber;
 Auftragsvergabe (HHSt. 1.7500.9500)

Dieser TOP wurde zurückgestellt.

22.  Steuerliche Betreuung Umstellungsprojekt § 2b UStG;
 Auftragsvergabe (HHSt. 0.0200.6360)

Der Marktgemeinderat beschloss, das Angebot mit einer Hono-
rarbandbreite von einmalig 10.000,00 € bis 20.000,00 € zzgl. ge-
setzlicher USt. der Mainfränkischen Treuhand GmbH & Co. KG 
vom 26.10.2020 anzunehmen (16:1 Stimmen).

Anzeige
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Die Verwaltung wurde beauftragt, die Mainfränkische Treuhand 
GmbH & CO. KG für die steuerliche Beratung und Betreuung 
für das Umstellungsprojekt § 2b UstG zu beauftragen und die 
benötigten finanziellen Mittel in den Haushalten 2021 und 2022 
einzustellen (0.0200.6360). Der erste Bürgermeister wurden er-
mächtigt, die Vergütungsvereinbarung zu unterzeichnen.

23.  Informationen und Bekanntmachungen

Bgm. Hemmerich informierte, dass der Bioenergie Rottenbauer 
GmbH & Co. KG die Zustimmung erteilt wurde, nach Bodendenk-
mälern zu suchen.

GR Stenzel erkundigte sich nach dem aktuellen Stand an der 
Kreuzung Klingholz. Bgm. Hemmerich entgegnete, dass er sich 
am nächsten Tag (25.11.2020) gemeinsam mit GR Kranz mit den 
betroffenen Landwirten treffen wolle, um weitere Informationen 
einzuholen.

GR Morell erkundigte sich nach der Geschwindigkeitsbegren-
zung auf der B19 (Kreuzung Lindflur). Herr Zinn entgegnete, 
dass sich die Verkehrsaufsicht diesbezüglich noch nicht gemel-
det habe.

23.1 Auftragsvergabe eines Gebraucht-KFZ’s Pritsche
 für den gemeindlichen Bauhof (Doppelkabine, 3,5 To,);
 Eilentscheidung

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis.

23.2 Geschäftsverteilungsplan des Marktes Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis.

23.3 Anfrage Goldbeckbau Umbau ehemaliges Gelände
 Appl

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis.

Anzeigen
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Gemeindekasse / Steuern und Gebühren
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-34
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de
Gemeindejugendpflege	/	Fachstelle	Schulkindbetreuung
Jasmin Schmitt
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 09 31/60061-41, Mobil 0151/19532062
E-Mail: jasmin.schmitt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten nach vorheriger telefonischer Absprache
Bauhof
Bernd Fleischmann, Handy 0151/19532063 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de
Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würzburg, 
Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421, E-Mail: standesamt@
stadt.wuerzburg.de, Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Mitteilungsblatt / Gewerbliche Anzeigen
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Mittagsbetreuung bis 14:00 Uhr, Telefon 0151/1953069
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: mittelschule-heuchelhof@wuerzburg.de

Bücherei
Montag und Freitag 9:15–10:00 Uhr, Dienstag und Freitag 
17:00–18:00 Uhr, jeweils in der Wolffskeelhalle
Während der Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante	Pflege	der	Diakonie	Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Öffnungszeiten	des	Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51, Vorzimmer Bgm.: -62
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de
Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Büro des Bürgermeisters /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen) / Trauerfälle
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Marita Scheuermann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: marita.scheuermann@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Anna-Maria Isak
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-14
E-Mail: anna-maria.isak@reichenberg.bayern.de
Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: fabienne.kohmann@reichenberg.bayern.de
Technisches Bauamt
Roland Zinn
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: roland.zinn@reichenberg.bayern.de
Bauverwaltung
Anna-Sophie Schämer
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: anna-sophie.schaemer@reichenberg.bayern.de
Bauverwaltung
N.N.
Bauamt / Bürgerbus / Friedhof
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: markus.binder@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse
Günter Erlenbach
Zimmer Nr. 7, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: guenter.erlenbach@reichenberg.bayern.de
Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Austausch der Wasseruhren
Auch in diesem Jahr werden die Wasserzähler in den Haushalten 
aller Ortsteile ausgewechselt. Kaltwasserzähler unterliegen der 
Eichpflicht und müssen daher nach 6 Jahren getauscht  werden. 

Für  die Auswechslung  der  Wasserzähler  ist nach § 19 Abs. 
1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg zuständig. 
Die Zähler werden voraussichtlich ab Mitte Februar 2021 von 
Mitarbeitern des Bauhofes gewechselt.

Sollten Sie nicht angetroffen werden, erhalten Sie eine Mittei-
lung. Terminvereinbarungen sind telefonisch oder per E-Mail, 
auch im Voraus, möglich.

Terminvereinbarung: 
Stefan Leß:
0151-19532064 (Bauhof)
Volker Thorwart:
0151-19532065 (Bauhof)
Markus Binder:
0931 - 6003122 (Bauamt)

stefan.less@markt-reichenberg.de
bauhof@markt-reichenberg.de                             

Der Infektionsschutz unser Mitarbeiter*innen ist uns
wichtig!

Bitte achten Sie aufgrund der aktuellen Coronasituation da-
rauf, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, mindestens 
1,5 m Abstand zu halten, sowie die allgemeinen Hygienere-
geln zu befolgen.

Lassen Sie die Bauhof-Mitarbeiter möglichst alleine arbei-
ten, um zu vermeiden, dass sich zu viele Personen gleich-
zeitig in einem Raum aufhalten.

Bekanntmachung
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 24. November 
2020 beschlossen, dass die Hebesätze für die Grundsteuer A 
und für die Grundsteuer B für das Jahr 2021 bei 300 % belassen 
werden.

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 24. November 
2020 beschlossen, dass der Hebesatz für die Gewerbesteuer für 
das Jahr 2021 bei 380 % belassen wird.

Aus dem Rathaus

Räum-	und	Streupflicht	–
Sicherung der Gehbahnen im Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öffentlichen Stra-
ßen (Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege u.ä.) 
an Werktagen ab 6:30 Uhr und an Sonn- und gesetz-
lichen Feiertagen ab 8:00 Uhr von Schnee zu räumen 
und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu bestreuen 
oder von Eis zu befreien sind.

Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so 
oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren 
von Leben, Gesundheit, Eigentum und Besitz erforder-
lich ist. Auf die Verordnung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung 
der Gehbahnen im Winter wird hingewiesen. Diese 
Verordnung kann im Internet www.markt-reichenberg.
de/Ortsrecht oder im Rathaus Reichenberg eingese-
hen werden.

Markt Reichenberg
Wir suchen

für unsere Kita in Lindflur
( 10 km südlich von Würzburg)

ab sofort

1 Erzieher m/w/d Vollzeit 35–39 Std.
als Gruppenleitung im Kleinkindbereich

und ab 01.06.2021

1 Erzieherin m/w/d Vollzeit 39 Std.
 als Gruppenleitung im Kindergartenbereich

Haben Sie Freude an der Arbeit mit motivierten und lebens-
lustigen Kindern, dann sind Sie bei uns genau richtig.

Wir bieten Ihnen:
– ein dynamisches und engagiertes Team
– teiloffenes Konzept
– Bezahlung nach dem TVÖD SuE
– Fortbildungen
– unbefristeter Vertrag

Nähere Informationen unter www.kita-lindflur.de
oder Tel: 09366-1416, Frau Rothmeyer

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, gerne 
auch per Mail an mail@kita-lindflur.de

Kita Lindflur, Fischfang 4, 97234 Reichenberg

Anzeige
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
  geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
  Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof	Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag   09.00–18.00 Uhr 
Freitag   09.00–18.00 Uhr 
Samstag   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

Bauschuttdeponie Kirchheim
Team Orange, Telefon 09 31 / 61 56 400

Öffnungszeiten: 
Montag   09.00–12.00 Uhr 
Mittwoch   09.00–12.00 Uhr 
Freitag   09.00–12.00 Uhr

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Rathaus, Edeka-Spiegel,
 Gemeindebibliothek
Uengershausen Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof	Klingholz

Die	Glas-Container	findet	man	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen Birkenweg

Altkleider-Container	befindet	sich	in
Albertshausen Am Brühlein
Fuchsstadt Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg Am Sportgelände / Tennisplatz,
 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 6. März 2021

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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A P O T H E K E N D I E N S T

Apotheke am Rosengarten Tel. 09306 / 3125
97270 Kist, Am Rosengarten 22
Schwalben Apotheke
im Knaus-Center Tel. 09331 / 983377
97199 Ochsenfurt, Marktbreiter Str. 11
Brunnen-Apotheke Tel. 0931 / 3043020
97297 Waldbüttelbrunn, August-Bebel-Str. 55–59
Rats-Apotheke Tel. 09331 / 2340
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 31
Bavaria-Apotheke Tel. 0931 / 48444
97204 Höchberg, Hauptstr. 34
Stadt-Apotheke Tel. 09331 / 2330
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 40
Dr. Beyer’s Schloss-Apotheke Tel. 09333 / 243
97286 Sommerhausen, Hauptstr. 28
Tauber-Apotheke Tel. 09338 / 981824
97285 Röttingen, Rothenburger Str. 1
Klingentor-Apotheke Tel. 09331 / 80665
97199 Ochsenfurt, Tückelhäuser Str. 9
Riemenschneider-Apotheke
Eisingen oHG Tel. 09306 / 1224
97249 Eisingen, Hauptstr. 19
Apotheke Kleinrinderfeld Tel. 09366 / 9801103
97271 Kleinrinderfeld, Jahnstr. 1
Schloss-Apotheke Tel. 09332 / 3046
97340 Marktbreit, Schlossplatz 5
Engel-Apotheke Tel. 09331 / 87700
97199 Ochsenfurt, Hauptstr. 23
St. Martin-Apotheke Tel. 09369 / 980280
97264 Helmstadt, Würzburger Str. 3
St. Michaels-Apotheke Tel. 09366 / 6933
97268 Kirchheim, Würzburger Str. 2
St. Sebastian-Apotheke Tel. 09303 / 8448
97246 Eibelstadt, Hauptstr. 24
Adler-Apotheke Tel. 09332 / 3423
97340 Marktbreit, Marktstr. 6
Marien-Apotheke Tel. 0931 / 661030
97234 Reichenberg, Würzburger Str. 5–7
Engel-Apotheke
im Mainärztehaus Tel. 09331 / 9833378
97199 Ochsenfurt, Jahnstr. 5
Rathaus-Apotheke Tel. 09369 / 2755
97292 Uettingen, Würzburger Str. 6
Florian-Geyer-Apotheke Tel. 09334 / 99917
97232 Giebelstadt, Marktplatz 11

1

1

2

2

3

3

4

4

5

5

6

Täglicher Wechsel um 8:00 Uhr früh und endet am nächs-
ten Tag um die selbe Zeit. Für die Richtigkeit übernimmt die 
Gemeindeverwaltung keine Gewähr!

Fr. 22.01.2021 11
Sa. 23.01.2021 1
So. 24.01.2021 2
Mo. 25.01.2021 3
Di. 26.01.2021 4
Mi. 27.01.2021 5
Do. 28.01.2021 6
Fr. 29.01.2021 7
Sa. 30.01.2021 8
So. 31.01.2021 9
Mo. 01.02.2021 10
Di. 02.02.2021 11
Mi. 03.02.2021 1
Do. 04.02.2021 2
Fr. 05.02.2021 3
Sa. 06.02.2021 4

So. 07.02.2021 5
Mo. 08.02.2021 6
Di. 09.02.2021 7
Mi. 10.02.2021 8
Do. 11.02.2021 9
Fr. 12.02.2021 10
Sa. 13.02.2021 11
So. 14.02.2021 1
Mo. 15.02.2021 2
Di. 16.02.2021 3
Mi. 17.02.2021 4
Do. 18.02.2021 5
Fr. 19.02.2021 6
Sa. 20.02.2021 7
So. 21.02.2021 8

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

Dr. med. Lena Reim und Dr. med. Verena Löwe,
        Reichenberg (0931/60560)
Dr. Adderson, Reichenberg (0931/69444)
Dr.	Pfeiffer,	Giebelstadt	(09334/266)
Dr. Singer, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr.	Zenkert,	Dr.	Stein,	Dr.	Holthoff	(09366/99255)
Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di. 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.  18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do. 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.  18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.  13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.: 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.: 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag: 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Anzeige
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Kindergarten - Schule - Bücherei
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg

„An der Schwelle des neuen Jahres lacht die Hoffnung
und flüstert, 

es werde uns mehr Glück bringen.“
Alfred Tennyson

Das alte, für alle sehr zehrende, anstrengende Jahr, ging mit ei-
nem erneuten Lockdown, Notbetreuung und einem auf geschlos-
sene Gruppen eingeschränkter Kita-Alltag zu Ende. Sowohl vom 
pädagogischen Personal, als auch von den Eltern wurde dabei 
viel abverlangt. Und auch das neue Jahr wird nun erst einmal so 
weiter gehen. Nichts desto trotz wünschen wir allen Eltern und 
Gemeindemitgliedern ein gutes und vor allem gesundes Jahr 
2021, und hoffen, es möge sich für alle zum Guten wenden.

In der Adventszeit hatten unsere Kinder fleißig gemalt und ge-
bastelt. Unser Elternbeirat gestaltete aus den Kunstwerken der 
Kinder schöne Weihnachtskarten. Diese konnten dann von den 
Eltern erworben und verschickt werden. Vielen Dank an unsere 
Elternbeiräte für diese kreative Idee.

In der Krippe richten wir in diesem Kindergartenjahr unser Augen-
merk vermehrt auf die vorbereitete Umgebung. Der vorbereitete 
Raum geht auf Konzepte von Maria Montessori, Emmi Pickler 
und der Reggio-Pädagogik zurück. Die Gestaltung des Raumes, 
die Auswahl der (Spiel-)Materialien, als auch deren Anordnung 
sind dabei wichtige Merkmale. Diese passen wir immer wieder 
den Bedürfnissen der Kinder, deren Altersstruktur und deren mo-
mentanen Entwicklungsschritten an, indem wir z.B. dementspre-
chend regelmäßig Spielmaterialien austauschen. Dadurch för-
dern wir bei den Kindern die konzentrierte  Auseinandersetzung 
mit ihrer Umgebung und dem vorhandenen Material. Sie nehmen 
so intensive Beziehung zu ihrer Umwelt auf. Außerdem ordnen 
wir Materialien teilweise so an, dass die Kinder darin Übungen 
und Aufgaben erkennen und sich diesen konzentriert widmen 
können. Konkret bedeutet dies, dass wir bspw. Lerntabletts auf 
einem Tisch bereit stellen, in der Bauecke schon ein gebauter 

oder angefangener Turm steht, an einer bestimmten Stelle im 
Raum Tücher auf dem Boden bereit liegen etc..
Auch der Kindergarten greift die Idee des Raumes als 3. Erzieher 
auf. Vor allem durch eine gut durchdachte Struktur und durch 
Ordnung, wollen wir den Kindern Sicherheit und Geborgenheit 
vermitteln. Ordnung werden wir hierbei vor allem durch Bild und 
Schrift, wie bspw. Fotos der Spielmaterialien an den entspre-
chenden Kisten und Regalen, umsetzen. Zunächst wird dieses 
Konzept bei den Vorschulkindern und in den Funktionsräumen, 
wie Bistro, Musikraum, Atelier usw. Anwendung finden.
Schlussendlich soll sich das Raumkonzept wie ein roter Faden 
durch die ganze Einrichtung ziehen. So kommt es unter anderem 
auch den Kindern beim Übergang von der Krippe zum Kindergar-
ten zu Gute, da sie hier schon gewohnte Strukturen und Ordnung 
vorfinden.
Zum Schluss möchten wir wieder ein paar Bücher und Vorlese-
tipps vorstellen:
– „Montessori für Eltern – Wie Kleinkinder achtsam und selbst-
 ständig aufwachsen“ von Simone Davies. Beltz und Gelberg.
– „Kleine Ente Nelli“ von Maria Wissmann. Coppenrath.
– „Die neugierige kleine Hexe“ von Lieve Baeten. Oetinger.

Winterliche Grüße vom Team der evang. Kita Reichenberg
Anzeigen
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Neues	aus	der	Kita	Lindflur
Weihnachten stand vor der Tür und dann kam der Lockdown.

Vorbei war es mit der ruhigen und besinnlichen Adventszeit, mit 
den Adventskreisen und der Zeit mit unseren Engeln. Denn Ad-
ventchen und Adventolin hatten das Linventchen mitgebracht. 
Diese verbrachte die Zeit in der Bärengruppe und erfreute die 
Kinder sehr. Lange hatten alle auf diese himmlischen Wesen ge-
wartet und mussten sich dann so schnell verabschieden. Doch 
einige adventliche Planungen konnten wir noch umsetzen.

In unserer Weihnachtsbäckerei haben alle Gruppen leckere 
Plätzchen backen können. Die Maxis starteten mit ihrem Projekt 
„Holzengel“ und konnten sie Mitte Dezember mit nach Hause 
nehmen. Jeder Engel war individuell. Die bunte Engelsschar 
verließ die Kita mit ihren stolzen Besitzern, leuchtenden Kinder-
augen und überraschten Eltern. Vielleicht entdecken sie in der 
Weihnachtszeit einen unserer Gesellen in Reichenberg und den 
Ortsteilen?

Viele Weihnachtsbasteleien wurden von den Kindern mit nach 
Hause genommen, gefaltete Christbäume, Pilze aus Korken, 
Strohsterne und gefaltete Sterne aus buntem Papier.

Sehr stolz waren einige Maxis, denn sie bauten das erste Mal 
unsere Weihnachtskrippe im Eingangsbereich der Aula auf, die 
sonst von den Hortkindern gestaltet wurde. Beim Auspacken be-
staunten sie die Krippenfiguren und stellten sie behutsam in die 
Landschaft. Sterne konnten nicht genug am Nachthimmel leuch-
ten. Besonders die Kleinsten blieben gerne stehen und schauten 
sich die Tiere an.

Mitte Dezember wünschten wir den Familien eine frohe Weih-
nacht. Oft kam der Satz: „Bis irgendwann!“ Das machte uns 
traurig, denn was ist ein Kindergarten ohne Kinder, Lachen und 
Fröhlichkeit.

Viele Informationen an unsere Eltern werden nun über Kids fox 
gesendet. Dies erfuhr sogar der Nikolaus und sandte viele liebe 
Grüße. Er vermisste die Kinder sehr. Am Nikolaustag konnten 
die Familein das schöne Video zu hause gemeinsam anschauen. 
Die Kinder haben sich sehr gefreut.

Pünktlich zum meteorologischen Winteranfang kamen die 
Schneeflocken vom Himmel gefallen.

Das freute die Kinder der Kita Lindflur sehr. Wir konnten durch 
die Fenster zum Garten stündlich sehen, wie die Schneedecke 
dichter und dicker wurde. Schon sehr bald wollten die Kinder 
wissen, wann es denn wohl nach draußen gehen würde.

Zum ersten Mal freuten sie sich alle über die Aufräumglocke. 
Sonst ist die Euphorie fürs Aufräumen nicht so groß, jetzt begann 
jedes Kind aufgeregt und ohne lange nachzudenken zu sortie-
ren: jedes Teil an die richtige Stelle.

Sogar das Anziehen der Schneeanzüge klappte so schnell wie 
noch nie. Da wurden Träumer zu Stürmern und Stürmer zu Hel-
fern, damit wir alle schnell in den Schnee kamen.

Die Kinder der Kita genossen den weißen lockeren Schnee, der 
sich so schön wie Puderzucker auf einer Waffel in der Landschaft 
verteilte. Riesengroße Schneekugeln wurden gerollt, die kaum 
mehr bewegt werden konnten, Schneeballschlachten mit den 
Erzieherinnen machten so viel Spaß und tolle Iglus wuchsen zu 
kleinen Häusern heran.

So ein schöner Moment!

Einige dieser schönen Momente genossen auch die Kinder aus 
der Igelchen- und Häschengruppe. Tatsächlich überraschte uns 
Frau Holle am 1. Dezember und schüttelte fleißig ihre Betten 
aus. Wie schön war es anzusehen, dass die Schneeflocken auch 
Lindflur in eine weiße Winterlandschaft verwandelten.

Mit dem Lied: Schneeflöckchen, Weißröckchen begrüßten wir die 
weiße Pracht und genossen diese beim Spielen im Schnee.

Weitere schöne Momente waren die morgentlichen Adventskrei-
se mit allem, was die Vorweihnachtszeit zu bieten hatte. Leider 
wurden diese schönen Momente durch einen alten Bekannten 
und mitunter aggressiven Virus zunichte gemacht. Das bedeute-
te, sich von Allen und Allem im Schnellverfahren zu verabschie-
den, auch von der heimeligen Vorweihnachtszeit. Wie schade, 
wir waren alle so traurig darüber.

Abschied nehmen, gehörte für uns in den Dezember. Wir verab-
schiedeten nicht nur die Kinder, sondern auch unsere langjährige 
Kollegin Petra Heid. Nach 28 Jahren Zusammenarbeit hat sie 
sich entschlossen einen neuen Weg zu gehen. Wir wünschen ihr 
zu diesem  Neuanfang viel Glück, coole Kollegen und genauso 
viel Spaß und Freude, wie mit uns.

Ihnen wünschen wir im neuen Jahr Zufriedenheit und Zuversicht, 
aber vor allem Gesundheit. Achten sie auf sich.

Ihr Kita-Team Lindflur

Anzeige
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Neues aus der Grundschule
Impressionen unserer besonderen Adventszeit 2020
Mit vielen schönen und zum Teil auch außergewöhnlichen Ideen 
verbreitete sich in der Grundschule im Dezember eine vorweih-
nachtliche Stimmung. Neben den Morgenfeiern in den Klassen 
fanden jeweils an den Montagen und wegen der vorgezoge-
nen Ferien auch noch am letzten Präsenztag, Dienstag dem 
14.12.2020 vorweihnachtliche Vorführungen bei geeignetem 
Wetter im Pausenhof oder in den Gängen im Schulgebäude statt.
Im Dezember hatten wir ja bereits über die 24 Weihnachtsmän-
ner und einen Engel der Klasse 1 berichtet, die uns im Pausenhof 
ein Gedicht vortrugen.
Die Klasse 2a sorgte mit einem mexikanischen Lichtertanz im 
Pausenhof für besinnliche Morgenstimmung. Anschließend wur-
den alle Klassen einzeln von den Heiligen 3 Königen in ihren 
Klassenzimmern abgeholt und zur lebenden Krippe der Klasse 
2b im rechten Eingangsbereich geführt. Hier flöteten dann die 
Engel und verkündeten die Botschaft: „Wir wünschen Euch allen 
eine schöne Adventszeit.“ Die beiden Aufführungen der zweiten 
Klassen wurden auch gefilmt und in Absprache mit den Eltern auf 
einem Stick als Videobotschaft nur an die Vorschulkinder der drei 
Markt Reichenberger Kindergärten geschickt, da der traditionelle 
Besuch der Vorschulkinder in der Adventszeit leider coronabe-
dingt ausfallen musste.
Die Klasse 4a gestaltete mit Hilfe verschiedener Instrumente und 
Tablets das Lied „Im Advent“ und führte dies im 1. Stock des Mit-
telbaus rund um unsere neue Leseecke vor. Die Schüler*innen 
der Klasse 4b trugen gemeinsam das Gedicht „Adventszeit“ vor, 
das sie mit Gesten und Materialien veranschaulichten.
Die dritten Klassen erstellten jeweils eine schöne PowerPoint-
Präsentation, in der sie u.a. mit selbstgemalten Bildern und ein-
gesprochenen Texten eine Weihnachtsgeschichte zeigten. Diese 
konnten sich die anderen Klassen der Reihe nach in der kleinen 
Turnhalle ansehen. Das Feedback wurde mit Hilfe von Plakaten 
an die Drittklässler*innen übermittelt.
Am letzten Präsenztag wünschte die Klasse 3a allen schöne 
Weihnachtsferien mit ihrem Gedicht „Im Dezember“, das mit 
Klangstäben rhythmisch untermalt wurde.

Ab dem 16. Dezember bis Silvester konnten Sie bei einem Spa-
ziergang das Adventsfenster der Grundschule Reichenberg 
betrachten, dessen Gestaltung Frau Tollmann organisiert hatte.

Zauberhafter Besuch von ZaPPaloTT

Am 9. Dezember hatten wir noch einen ganz besonderen Gast, 
den Zauberer ZaPPaloTT. In der Wolffskeelhalle schrieb er ge-
meinsam mit den Kindern einen Wunschzettel und schuf eine 
bezaubernde weihnachtliche Atmosphäre. Die Vorführung, die 
vom Landkreis Würzburg genehmigt war und unterstützt wurde, 
fand unter Beachtung der Abstandsregeln zweimal hintereinan-
der statt, so dass alle Schüler*innen daran teilnehmen konnten.

Anzeige
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Jahresprogramm 2021 der Kommunalen
Jugendarbeit im Landkreis Würzburg
Das Jahresprogramm 2021 der Kommunalen Jugendarbeit 
ist da!

Es ist soweit, wie jedes Jahr gibt es auch 2021 ein Jahrespro-
gramm mit vielen Angeboten aus den unterschiedlichsten Be-
reichen. Neben den Highlights der letzten Jahre wird es dieses 
Jahr auch wieder neue Workshops wie z.B. Graffiti, Töpfern oder 
Breakdance geben. Egal ob Zauberei, Sport, Foto und Film – für 
jeden ist etwas dabei. Neben den Workshops steht auch wieder 
die Ferienfreizeit „Circus Wirbelwind“ und der „Abenteuerspiel-
platz“ in den Sommerferien mit auf dem Programm.

Anmeldungen sind ab sofort möglich. Schnell sein lohnt sich! 
Die Teilnahmeplätze sind begrenzt und werden nach Eingang 
berücksichtigt.

Das Programm ist in gedruckter Form in den Gemeindeverwal-
tungen sowie in den Jugendzentren und Büchereien im Landkreis 
erhältlich und kann ab sofort auch unter www.jugend-landkreis-
wue.de (Stichwort: Jahresprogramm der Jugendarbeit) herunter 
geladen werden.

Information und Anmeldung: Kommunale Jugendarbeit des 
Landkreises Würzburg, Zeppelinstr. 15, 97074 Würzburg, Tel. 
0931/8003-5828, jugendarbeit@lra-wue.bayern.de.

Schulkindbetreuung - Jugendarbeit
Anzeigen
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Monatsspruch Januar: Viele sagen: „Wer wird uns Gutes se-
hen lassen?“ HERR, lass leuchten über uns das Licht deines 
Antlitzes!                                                                        Psalm 4,7

Pfarramt: Bahnhofstr. 40
Telefon: 0931/69969
Telefax: 0931/9917628
Pfarrer Matthias Penßel
Büro: Sekretärin Diana Hiller
Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Freitag 8.00–11.00 Uhr
e-mail: pfarramt.reichenberg@elkb.de
Homepage: www.evangelisch-in-reichenberg.de
Kirche und Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931/662982
Kirche Uengershausen: Uengershauser Straße 44
Gemeinsame Bankverbindung:
Konto: IBAN: DE22 5206 0410 0005 3794 23
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische Kreditgenossenschaft eG)
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher 
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unter „Empfänger“ je nachdem ein: „KG Uengershausen“ 
oder „KG Reichenberg“.
Evang. Kindergarten: Malzstr. 18, Leitung: Anke Reichhard,
Tel. 09 31/60332, E-Mail: evkigarei@t-online.de,
Internet: www.kita-reichenberg.de
Diakonieverein (für Markt Reichenberg und Geroldshausen; Mit-
gliedsspende 15.– Euro/Jahr)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54
BIC: GENODEF1WU1 (VR-Bank)
Sozialstation: Bahnhofstraße 18, Tel. 0931/66073308

Kirchliche Mitteilungen

Liebe Gemeindeglieder,
Ihnen allen ein gesundes, gesegnetes und behütetes Jahr 
2021.
Wir werden heuer von einem Bibelvers aus dem Lukasevan-
gelium begleitet.
Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist. (Lukas 6, 36)
Ich bin sicher, dieser Vers wird sich als guter Begleiter erwei-
sen. Denn immer noch stehen wir der Herausforderung der 
Corona-Pandemie gegenüber. Zwar gibt es nun Impfstoffe, 
aber es wird noch eine Zeit dauern, bis die Verbreitung so 
weit geschehen ist, dass uns das Virus keine Sorgen mehr 
bereiten muss.
Bis dahin gilt es, mit Einschränkungen zu leben und sich ge-
genseitig zu schützen mit den Mitteln, die uns zur Verfügung 
stehen: Kontakte reduzieren, Maske tragen, Abstand halten, 
Hände waschen.
Auch wenn die Aussichten für den Lauf dieses Jahres hoff-
nungsvoll sind: Sich an diese schützende Maßnahmen zu hal-
ten erfordert Kraft, Geduld und Nerven. Und je knapper diese 
Ressourcen werden, desto deutlicher zeigt sich, wie wertvoll 
sie sind. Wir sehnen uns nach der früheren Normalität und je 
länger es dauert, desto größer wird die Versuchung, auf eige-
ne Faust, diese Normalität herbei zu führen. Mit dramatischen 
Folgen.

Diese zeigen sich nicht nur in den Intensivstationen. Auch der 
Umgang miteinander ändert sich, wenn Nerven blank liegen, 
Kräfte schwinden oder der Geduldsfaden immer rissiger wird. 
Man wird empfindlicher und dünnhäutiger. Es schwindet die 
Fähigkeit, mit der gegenwärtigen Situation gelassen umzuge-
hen.
Wir sind eben Menschen und haben unsere Grenzen. Hinzu 
kommt bei nicht wenigen die Angst um die eigene Existenz. 
Wird mein dicht gemachter Betrieb überleben? Reichen die 
Staatshilfen? Habe ich nach der Pandemie noch eine Exis-
tenzgrundlage?
Jede Krise zeigt uns die Grenzen unserer Fähigkeiten auf. Es 
ist kein gutes Gefühl, sich allein auf eine Hoffnung verlassen 
zu müssen.
Dennoch sind wir nicht völlig hilflos. Auch früher haben sich 
Menschen in Krisenzeiten an Gott mit der Bitte um Hilfe und 
Orientierung gewandt und diese erhalten. Die oben zitierte 
Jahreslosung kann so eine Hilfe Gottes sein.
Sie kümmert sich dabei weniger um körperlichen als um die 
seelischen Schäden, die Corona anrichten kann. Schäden die 
dadurch entstehen, dass wir aufgrund blank liegender Ner-
ven Dinge sagen und verstehen, die normalerweise nicht so 
gesagt oder verstanden worden wären. Dass wir im Miteinan-
der aggressiver, lauter, verletzender werden. Die Folge wären 
etwa: zerrüttete Beziehungen, zerstörte Freundschaften, ein 
gestörtes Miteinander in der Nachbarschaft.
Hören wir deshalb auf den Ruf Gottes in Jesus Christus: seid 
barmherzig. Legt nichts auf die Goldwaage (die sich die we-
nigsten von uns sowieso nicht leisten könnten), denkt daran, 
dass ein böses Wort unter normalen Umständen so nicht ge-
sprochen worden wäre. Mit Barmherzigkeit und Verständnis 
schützt ihr die Seele so, wie mit Abstand und Maske den Kör-
per.
Und wenn es doch zu einem bösen Wort oder einer harten 
Geste kommen sollte: Eine Form der Barmherzigkeit ist auch 
die Bereitschaft zur Vergebung. Ich bin ich ganz der Meinung 
von Jens Spahn, der sinngemäß zu Beginn der Krise gesagt 
hat, dass wir uns gegenseitig am Ende einiges zu verzeihen 
haben werden.
Niemand wird am Ende von sich behaupten können, keine 
Fehler gemacht zu haben. Besserwisserei würde es nur noch 
schlimmer machen. Aber wenn wir uns danach nicht wieder in 
die Augen schauen können, hätte das Virus seine seelischen 
Opfer gefunden.
Gott hat uns die Fähigkeit gegeben, uns gegenseitig den Him-
mel auf die Erde zu holen und mit der Liebe mit dem notwen-
digen Mittel ausgestattet, um jede Krise zu bestehen. In Form 
der Barmherzigkeit kann dieses Mittel nun zum Impfstoff der 
Seele werden.
Auf den müssen wir nicht einmal warten.
Bleiben wir geduldig und barmherzig und freuen wir uns auf 
den Moment, in dem wir uns wieder mit einer Umarmung be-
grüßen können und nicht nur mit einem schüchternen Zuwin-
ken.                                                Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Anzeige
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Liebe Gemeindeglieder,
die Maßnahmen zur Verlangsamung einer Ausbreitung des Co-
rona-Virus wirken sich nach wie vor auch auf unser Gemeinde-
leben aus.
Vorbehaltlich aktueller staatlicher Verordnungen gelten für unse-
re Gemeinden folgende Regelungen:

Gottesdienste:
Wir feiern Gottesdienste in den Kirchen unter folgenden Aufla-
gen:
– Bitte bringen Sie möglichst Ihren eigenen Mundschutz mit. 

Falls eine Maske nicht zur Hand ist, können in Reichenberg 
und Uengershausen Mundschutzmasken ausgegeben wer-
den. Wir würden uns über eine kleine Spende hierfür sehr 
freuen.

– Wir achten auf einen Mindestabstand.
 Derzeit können daher in den Kirchen Platz finden:
 – in Uengershausen in jeder 2. Bankreihe max. 3 Personen,
 – in Reichenberg in jeder 2. Bankreihe abwechselnd 2 bzw. 

3 Personen versetzt.
 Personen aus dem gleichen Haushalt können ohne Mindest-

abstand zusammen sitzen.
 Die Emporen sind in Uengershausen gesperrt. In Reichen-

berg können sie bei Bedarf geöffnet werden.
– Bitte bringen Sie möglichst Ihr eigenes Gesangbuch mit.
Wir möchten auf diesem Weg allen danken, die sich auf die ver-
änderte Situation in den letzten Monaten eingelassen haben.
Bei Gottesdiensten im Freien gilt eine Höchstteilnehmerzahl 
von 200 Personen.
Je nach Lage in der Coronakrise, werden die Kirchenvorstände 
die Gottesdienstregelungen neu beraten.
Darüber hinaus verweisen wir auf die Gottesdienstangebote 
in den öffentlich-rechtlichen Medien (ARD, ZDF, Bayerischer 
Rundfunk und Deutschlandfunk), sowie auf Angebote und Infor-
mationen in den sozialen Medien. Links und Internetadressen 
hierzu finden sie auf unsrer Homepage www.evangelisch-in-
reichenberg,de
Hinweise zu Online-Angeboten für den Kindergottesdienst 
finden Sie auf www.kirche-mit-kindern.de bzw. auf unserer 
Homepage.

Taufen und Trauungen:
Für die Feier von Taufen und Trauungen gelten die gleichen 
Bedingungen wie für die Sonntagsgottesdienste (siehe oben). 
Darüber hinaus sollen Berührungen durch Handauflegung (z.B. 
Segnungen) vermieden werden.
Wenn in Lebensgefahr des Kindes ein Pfarrer bzw. eine Pfarrerin 
nicht rechtzeitig hinzugezogen werden kann, so kann in dieser 
Situation die Taufe durch jeden anderen getauften Christen ge-

spendet werden (siehe Evangelisches Gesangbuch Nr. 810). In 
diesem Fall bitten wir darum, die Taufe baldmöglichst dem Pfarr-
amt bekannt zu geben.

Beerdigungen:
An der Beisetzung auf dem Friedhof können derzeit max. 200 
Personen unter Beachtung der Infektionsschutzmaßnahmen 
des Marktes Reichenberg teilnehmen. Für den anschließenden 
Gottesdienst in der Kirche gelten die gleichen Auflagen wie für 
Sonntagsgottesdienste (siehe oben).

Seelsorge (häusliche Besuche)
Wir bitten um Verständnis, dass wir derzeit noch von häuslichen 
Besuchen weitgehend absehen. So weit möglich, werden Jubila-
rinnen und Jubilare einen Gruß in ihrer Post vorfinden.
Pfarrerin Heidi Landgraf (09366 6112) und Pfarrer Penßel (0931 
69969) stehen für seelsorgerliche Gespräche am Telefon zur 
Verfügung.
Darüber hinaus können Sie sich auch an die Telefonseelsorge 
wenden (Tel.: 0800 111 0 111).

Veranstaltungen, Gruppen und Kreise:
Für die Nutzung der Gemeindehäuser in Albertshausen und 
Reichenberg wurden Infektionsschutzkonzepte erstellt.
Geregelt sind darin u.a.:
– Mindestabstände
– Mundschutzpflicht
– Max. Personenzahl in den Räumen
– Desinfektionsregeln
– Lüftung der Räume
Die Konzepte sind einsehbar auf: www.evangelisch-in-reichen-
berg.de
Gruppen, die die Häuser nutzen möchten, müssen den jewei-
ligen Kirchenvorständen ein auf ihre Gruppe zugeschnittenes 
eigenes Infektionsschutzkonzept vorlegen. Darüber hinaus müs-
sen alle Teilnehmenden von Veranstaltungen mit Name, Adresse 
und Telefonnummer dokumentiert werden.

Konfirmationen:
Die Jahrgänge 2020 und 2021 werden zusammen am 11. April 
2021 konfirmiert.
Die Goldene	Konfirmation wurde mit der Goldenen Konfirmati-
on 2021 zusammengelegt. Die Feier für Reichenberg findet am 
25. April 2021 statt, die Feier für Uengershausen am 2. Mai 2021.

Aktionen:
Wir legen Ihnen folgende Aktionen besonders ans Herz, die von 
unseren Kirchengemeinden unterstützt werden:

(Fortsetzung auf Seite 29)
Anzeige
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Gottesdienstplan:
Datum Zeit Ort Predigt
17.01. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
24.01. 09:00 Reichenberg Pfr. Penßel
 10:00 Uengershausen
31.01. 10:00 Reichenberg Pfr. Penßel
14.02. 09:00 Uengershausen Pfr. Penßel
 10:00 Reichenberg 
21.02. 10:00 Reichenberg Pfr. v.d. Pahlen
B = Beichte; FamGD = Familiengottesdienst; MiniGD = Mini-Got-
tesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst

„Reichenberg hilft“ –
Nachbarschaftshilfe:
Die Nachbarschaftshilfe koor-
diniert im gesamten Markt
Reichenberg die Unterstützung
für Menschen, deren Alltag
stark eingeschränkt ist (z.B.:
Menschen in Quarantäne,
Senioren etc.). Unter der Telefonnummer 01573 4660884 kön-
nen Sie Hilfe anbieten oder um Hilfe nachfragen. Darüber hinaus 
können Nachbarschaftseinkäufe in Uengershausen auch über 
den Dorfladen getätigt werden.

„Licht	der	Hoffnung“	–
tägliches Abendläuten:
Täglich um 19.00 Uhr läuten in allen
Kirchen in Markt Reichenberg die Vaterunser-Glocken. Sie rufen 
dazu auf, eine brennende Kerze ins Fenster zu stellen und ein 
Vater unser zu beten.

Aktuelle	 Informationen,	weitere	Hinweise	und	Tipps	finden	
im Internet Sie unter: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus Reichenberg (Alle Termine mit Vorbehalt!)
Orth. Gymnastik: Di., 19.00 Uhr, mit Regine Endres
Orth. Gymnastik: Do., 9.00 Uhr, mit Regine Endres
Posaunenchor: Fr., 17.00 Uhr, Ansprechpartner: Christian
Schlötzer

in Uengershausen
Kirchenvorstandssitzung: Do., 21.01., 20.00 Uhr MZH

 Kinderkirche:
 Kinderkirchenvormittage in Reichenberg: 
 Von 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr beginnen wir mit
 einem gemeinsamen Frühstück, hören biblische 
 Geschichten, spielen, singen und basteln.
 Nächster Termin: vorerst keine Termine!

Herzlichen Dank …

… und gleichzeitig unsere Glückwünsche an Frau Dr. Frohmut 
Dangel-Hofmann, die in diesem Jahr ihr 25. Dienstjubiläum als 
Organistin in unserer Kirche feiern kann. Sie widmet sich mit 
großem Engagement und unermüdlicher Hingabe der Aufgabe, 
Gottes Wort in Form der Musik in die Herzen der Menschen zu 
tragen. Ihrem Wirken verdanken wir die Existenz des Kirchen-
chores, den „Guten Schluss“ (der über die Grenzen unserer 
Gemeinde hinaus bekannt ist) die Abendmusik oder unzählige 
mit viel Liebe zum Detail begleitete Gottesdienste. Mit ihrem 
Wirken begleitet sie Menschen in der Trauer, macht Eltern Mut, 
ihre Kinder mit Gottes Wort vertraut zu machen oder sorgt dafür, 
dass junge Paare ihr gemeinsames Ja in einem unvergesslichen 
Rahmen zueinander sagen können. Wir wünschen Ihr weiterhin 
Gottes Segen und viel Freude an ihrem Wirken und freuen uns 
unsererseits darauf, die Früchte dieses Wirkens hören zu dürfen.

… an Frau Melinda Scheller für ihr Engagement im Kirchen-
vorstand, das sie mit Ablauf des letzten Jahres beenden muss-
te. Dennoch wird sie die Kirchengemeinde beim z. B. beim Kin-
derkirchenvormittag weiter unterstützen. Auch hierfür sagen wir 
herzlichen Dank.
… an Frau Rosi Merz dafür, dass wir wieder einen schönen Ad-
ventskranz in der Reichenberger Kirche bewundern durften.
… an unsere Mesnerin Frau Elvira Schepp für das Schmücken 
des Christbaums.
… an den Markt Reichenberg für die Straßenabsperrungen in 
Reichenberg und Uengershausen an Heilig Abend und an die 
Freiwilligen Feuerwehren aus Reichenberg und Uengers-
hausen, die für die Durchführung der Sperrungen gesorgt haben.
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Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde Albertshausen,
Fuchsstadt	und	Lindflur
Pfarrerin: Heidi Landgraf
Pfarramtssekretärin: Silke Theimer
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 8.30 bis 12.30 Uhr
Tel.: 09366/6112
Mail: pfarramt.albertshausen@elkb.de

Ihre Kirchengemeinden laden Sie herzlich ein:
Bibelstunde der Liebenzeller Mission: Die Bibelstunden fin-
den jeweils am 1. und 3. Sonntag eines Monats in AL/Gemeinde-
haus um 20.00 h statt. Derzeit Coronapause.
Teentreff: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
„Albert’s Kids“: Es finden im Moment noch keine Treffen statt.
Posaunenchor AL: Die Probe findet jeweils am Freitag, um 
20.00 h im Gemeindehaus Albertshausen statt. Derzeit Corona-
pause.
Kirchenchor AL-LI-FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Die Senioren aus AL/LI: Es finden im Moment noch keine Tref-
fen statt. 
Die Senioren aus FU: Es finden im Moment noch keine Treffen 
statt.
Bitte beachten sie: Im Monat Januar und voraussichtlich Februar 
dürfen keine Treffen in unserem Gemeindehaus stattfinden. So-
bald das wieder möglich ist, denken sie bitte daran, bei allen Tref-
fen / Gruppenstunden das aktuell gültige Hygieneschutzkonzept 
des Gemeindehauses einzuhalten. Außerdem ist immer – spä-
testen 48 Stunden nach der Veranstaltung – eine Teilnehmerliste 
im Pfarramt abzugeben. Die Formulare liegen im Gemeindehaus 
aus. Sollten die Formulare ausgehen, bitte im Pfarramt melden.

Spendenkonten unserer Gemeinden 
Albertshausen
Kto. Nr.  380100453, BLZ 79050000,
IBAN DE22 7905 0000 0380 1004 53
Lindflur	
Kto. Nr. 47281167, BLZ 79050000,
IBAN DE04 7905 0000 0047 2811 67 
Fuchsstadt
Kto. Nr.  47281175, BLZ 79050000,
IBAN DE79 7905 0000 0047 2811 75

Ansprechpartnerin für das Gemeindehaus Albertshausen
Bei Feierlichkeiten (Geburtstag, Jubiläum, Konfirmation / Kom-
munion, Beerdigungskaffee usw.) können sie das Gemeindehaus 
über Frau Schubert buchen: Telefonnummer: 09366 / 4090004 
(gerne auch auf den Anrufbeantworter sprechen). In der derzeiti-
gen Coronakrise muss das Hygieneschutzkonzept des Gemein-
dehauses beachtet werden.

Stellenwechsel
Im letzten Mitteilungsblatt habe ich sie darüber informiert, dass 
ich in diesem Jahr die Stelle wechseln und Albertshausen verlas-
sen werde. Der Termin ist nun fix. Am 1.8.21 trete ich meine neue 
Pfarrstelle an, nicht wie ursprünglich angenommen an Pfingsten. 
Ich bleibe Ihnen also noch ein gutes halbes Jahr erhalten.

Gedanken zur Jahreslosung 2021
„Seid barmherzig, wie auch euer Vater im Himmel barmherzig 
ist.“ (Lk 6,36)
Die Logik des Lukas hat etwas Bestechendes: Nur wer Barm-
herzigkeit erfahren hat, kann barmherzig sein. Es ist wie mit der 
Liebe, die man nur geben kann, wenn man sie selbst erfahren 
hat. Das hat nichts Mathematisches, es handelt sich um keine 
Gleichung. Es ist Leben aus Erfahrung, die das Herz und das 
gesamte Dasein prägt. Barmherzigkeit, sich erbarmen können, 
Mitgefühl haben, das kommt aus dem eigenen Gefühl der Ge-
wissheit heraus, sich nicht zu verlieren, wenn man sein Herz für 
andere öffnet.
Das Gegenteil ist menschliche Kälte. Es kann aber auch ein 
Selbstschutz sein: sich Dinge vom Leib halten, nicht alles auf 
sich einstürmen lassen aus der Sorge, mich im Leid anderer zu 
verlieren. Lukas macht Mut, diese Sorge zu überwinden- Barm-
herzigkeit macht stark. Sie ist Grundlage für ein erfülltes Leben.
Viele Erfahrungen sprechen dafür, dass es die Sprache der 
Barmherzigkeit gegenwärtig schwer hat. Wer irgendeinen Feh-
ler macht, wird in den sozialen Netzwerken zuweilen geradezu 
hingerichtet. Unerbittlichkeit, Häme und Hass verdrängen alle 
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Barmherzigkeit. Auch im beruflichen oder privaten Umfeld gibt 
es solche Erfahrungen.
Die Rettung der Flüchtenden auf dem Mittelmeer kommentieren 
Manche mit dem Tenor: Lasst sie ertrinken, denn sie sind selber 
schuld, wenn sie sich in eine solche Lebensgefahr begeben. Das 
ist Ausdruck menschlicher Kälte und himmelweit weg von dem 
Wort Jesu: „Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig 
ist!“
In diesem Pandemie-Jahr ist Barmherzigkeit eine zentrale Res-
source, an der sich entscheidet, ob wir geschwächt oder gestärkt 
aus dieser Erfahrung hervorgehen. Nicht darum kann es gehen, 
wortstark und mit Getöse uns Gehör zu verschaffen, um damit für 
unsere Freiheit streiten. Sondern um Barmherzigkeit und Mitge-
fühl: Sich in die Lage der 87jährigen in ihrem Seniorenheim am 
Stadtrand von Bremen versetzen, oder in die Lage der Kranken-
schwester im Klinikum Rechts der Isar, die angesichts der vielen 
Codid-19-Kranken mit ihrer Kraft am Ende ist, oder in die des 
zweijährigen Jungen, der mit seiner Familie in einer 2 Zimmer-
Wohnung lebt und spürt, wie die Angst der Eltern um sich greift. 
Es sind diese Bilder, die anrühren, die bewegen sollten.
Dass es Zeiten gibt, auf denen wir besonders auf uns selbst ach-
ten, ist nachvollziehbar. Wie man sich bei einer schweren Erkran-
kung für einige Zeit fokussieren und nur auf sich konzentrieren 
muss, damit die Heilung vorangeht, so ist es auch bei einer Krise 
wie der Corona-Pandemie. Doch zugleich ist es gut, die anderen 
im Blick zu behalten, empfindsam füreinander bleiben, die Türen 
füreinander offenhalten.
Das Wort Barmherzigkeit hat für Manche vielleicht etwas Alter-
tümliches, etwas Gestriges, das es nur noch bei der Kirche gibt. 
In dieser Sicht passt es zu Weihnachten, wie mancher Baum-
schmuckbarock, gut für den Moment, aber nicht von Dauer. Für 
mich ist Barmherzigkeit viel mehr: es ist ein Programm, ein Auf-
trag Gottes an uns alle. Sei barmherzig mit Dir, sei barmherzig 
mit anderen, du verlierst nichts dabei. Du gewinnst. Wer barm-
herzig ist, schließt verfahrene Situationen auf, der erreicht Her-
zen und schafft Umdenken bei Festgefahrenem.
Wir werden diese Barmherzigkeit in 2021 sehr brauchen, und 
ich rufe alle auf, es mit dieser Barmherzigkeit füreinander zu ver-
suchen. Wie wir durch das nächste Jahr kommen, hängt ganz 
maßgeblich davon ab, wie sehr wir zu solcher Barmherzigkeit in 
der Lage sind.
Gott ist die Quelle der Barmherzigkeit. Seiner Barmherzigkeit 
dürfen wir gewiss sein. Damit ist der Grund gelegt, dass wir diese 
Barmherzigkeit nun auch selbst ausstrahlen. Ich bin mir sicher, 
die Wirkung wird uns überraschen. Dahin uns aufzumachen, das 
neu zu entdecken, wäre ein sehr guter Vorsatz für das Jahr 2021: 
Aus der Kraft Gottes, ohne Sorge, aus Freiheit barmherzig zu 
leben. (Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm)

Bleiben sie barmherzig mit sich selbst und mit anderen in dieser 
bedrückenden Zeit und überstehen sie die Tage des Lockdown 
gut. Ein gesegnetes und gesundes Jahr 2021, wünscht Ihnen,

Ihre Pfarrerin Heidi Landgraf

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
Im Internet: www.pg-kreuz-christi.de

Pfarrer: Dr. Jerzy Jelonek, Pfarramt Waldbrunn, Tel. 09306/1244, 
E-Mail jerzy.jelonek@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent (Schwerpunkt Eisingen Waldbrunn): Bernd 
Müller, bernd.mueller@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferentin: Melanie Greier, Büro: Pfarrer-Henninger-
Weg 11, 97249 Eisingen, melanie.greier@bistum-wuerzburg.de
Gemeindeassistentin: Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Hennin-
ger-Weg 11, 97249 Eisingen, Tel. 09306/983805,
laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro Kist: Brennofenstr. 9a, 97270 Kist, Tel. 09306/1369,
E-Mail pfarrei.kist@bistum-wuerzburg.de, Geöffnet: Mo 10-12, 
Do 15-17, Fr. 8-10 Uhr
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13: Di. 10-11 Uhr, 
Tel. 0931/66050430.
Konto: IBAN: DE54 7905 0000 0047 4862 95
BIC: BYLADEM1SWU (Sparkasse Mainfranken)

Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender: Matthias 
Brand, Hattenhauser Straße 3, Tel. 0931/26079841; E-Mail: 
matthiasbrand@gmx.de
Kirchenpfleger: Christian Lunz, Goldleite 1, Tel. 
0931/4174383, E-Mail: Christian.Lunz@t-online.de
Mesnerin: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34, Tel. 0931/68380; 
E-Mail: ingeborg.schwinn@gmail.com

Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Barbara Keßler, Oberer Geiß-
berg 2, Tel. 0931/90793740, E-Mail: barbara_kessler@gmx.net
Pfarrheimnutzung: Gertrud Gramlich, Tel. 0931/663793;
E-Mail: gramlichgertrud@gmail.com
Pfarrbrief-Redaktion: Erich Gramlich, Brunnenweg 8, Tel. 
0931/663793, E-Mail erich.gramlich54@gmail.com; 
Robert Menschick, Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick 
@t-online.de

Eine-Welt-Verein Karibuni: Reichenberg: Maria Weiss, St.-
Stephan-Weg 5 Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de. 
Verkaufsladen: Bahnhofstr. 5a.
Kindergottesdienst-/Familiengottesdienstteam: Gemein-
dereferentin Laura Heinrich, Büro: Pfarrer-Henninger-Weg 11, 
97249 Eisingen, laura.heinrich@bistum-wuerzburg.de
Ministranten: Gabi Geißler, Tel. 661884, geissler.sgae@gmx.de
Deutsche	Pfadfinderschaft	Sankt	Georg: Vorstand: Chris-
topher Matzner, Tel. 0170/6668432, und Nina Kießling, 
Tel. 0177/3448342. Gruppenstunden: – Wölflinge (7–10 
Jahre): Dienstag, 17:00 bis 18:30 Uhr, Yannick Illmer, Tel. 
01517/0126869; – Jupfis (10–13 Jahre): Donnerstag, 18:00 bis 
19:30 Uhr, Vincent Schubert, Tel. 0163/1297298; – Pfadfinder 
(13–16 Jahre): Donnerstag, 19:00 bis 20:30 Uhr, Edith Kießling, 
Tel. 01511/6615417; – Rover (ab 17 Jahren): nach Vereinba-
rung, Nicolai Pixis, Tel. 0163/7056056
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Hoffnung	im	neuen	Jahr
Nun beginnt das neue Jahr fast so, wie das alte geendet hat. Mit 
Maske, Lockdown und Home Schooling. Wo wir sonst in Neu-
jahrsempfängen auf das neue Jahr anstoßen und uns über die 
Begegnungen freuen, ist nun weiter Distanz angesagt.
Die Infektionszahlen sind insgesamt immer noch sehr hoch. 
Auch wenn wir in Würzburg Stadt und Land hier im Verhältnis 
gut da stehen – es dürfte fast niemanden geben, der nicht im 
eigenen Umfeld Menschen kennt, die an Corona erkrankt oder 
gestorben sind.
Dennoch gibt es gute Nachrichten. Der Beginn der Corona-
Impfungen lässt uns auf Normalität hoffen, zudem sind die wirt-
schaftlichen Auswirkungen insgesamt nicht so gravierend, wie 
zunächst von vielen befürchtet. Dass in den USA ein Populist 
demokratisch abgewählt wurde ist für mich ebenso Hoffnungs-
zeichen.
Im Kirchenjahr hat am Sonntag nach Dreikönig der „normale“ 
Jahreskreis wieder begonnen. Am 2. Februar, an Mariä Lichtmess 
(offiziell Darstellung des Herrn), leuchtet aber nach 40 Tagen das 
Weihnachtsfest ein letztes Mal auf. Die biblische Geschichte er-
zählt, dass das Jesuskind in den Tempel gebracht wird und der 
greise Simeon im Kind des Heiland erkennt. Er betet daraufhin 
sein berühmtes Lobgebet, in dem es heißt: „Nun lässt du deinen 
Knecht in Frieden scheiden. Denn meine Augen haben das Heil 
gesehen, das du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht, das die 
Heiden erleuchtet...“
Trotz aller Sorge erinnert mich dieses Gebet immer wieder dar-
an, auf das Gute zu blicken, das uns geschenkt ist. Als Christen 
dürfen wir aus der Hoffnung leben, Gott begleitet uns auch in 
diesem Jahr 2021.                        Bernd Müller, Gemeindereferent

Gottesdienste und andere Termine         
Donnerstag, 21.1.  Hl. Meinhard und Hl. Agnes
19:00 Uhr Re Messfeier
Samstag, 23.1. Sel. Heinrich Seuse
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse 
Sonntag, 24.1. 3. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Messfeier
Donnerstag, 28.1.  Hl. Thomas von Aquin
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 30.1. Samstag der 3. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Re Vorabendmesse für Fam. Gramlich
Sonntag, 31.1.  4. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
10:00 Uhr Wa Messfeier
Dienstag, 2.2.  Darstellung des Herrn – Lichtmess
19:00 Uhr Re Wort-Gottes-Feier mit Blasiussegen
Samstag, 6.2.  Hl. Paul Miki und Gefährten
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 7.2. 5. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr Re Messfeier
Donnerstag, 11.2. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
19:00 Uhr Ei Messfeier
Samstag, 13.2. Samstag der 5. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Re Vorabendmesse
Sonntag, 14.2.  Hl. Cyrill und Hl. Methodius
10:00 Uhr Ki Messfeier für Leb. u. Verst. der Pfarrgemeinde
10:00 Uhr Wa Messfeier
Mittwoch, 17.2. Aschermittwoch, Fast- und Abstinenztag
18:00 Uhr Ki Messfeier mit Aschenkreuz
18:00 Uhr Wa Messfeier mit  Aschenkreuz
19:00 Uhr Ei Messfeier mit Aschenkreuz 
Samstag, 20.2. Samstag der 6. Woche im Jahreskreis
18:00 Uhr Ki Vorabendmesse für Leb. u. Verst. der Pfarrei
18:00 Uhr Wa Vorabendmesse
Sonntag, 21.2. 1. Fastensonntag
10:00 Uhr Re Messfeier mit Aschenkreuz; für Klaus-Dieter
  Kleinert
Zum Vormerken:
Sa. 18.7. Re „25 Jahre Karibuni Eine-Weltz-Verein“,
  Benefizkonzert im Schloßhof mit dem Duo
  „Si Senor Musica Latina“.
 

„Tragt in die Welt nun ein Licht...“: 
Adventliche Lichterfeier in Reichenberg
Im Rahmen des Projekts der Pfarreiengemeinschaft „Wir be-
ten aus der Reihe – Kirche mal anders“ versammelten sich 
ca. 60 Personen zu einer Lichterfeier im Advent. Auch dies-
mal wurde an einem alltäglichen Ort gefeiert: Zwischen der 
evangelischen Kirche und der Senioren-WG in Reichenberg. 
Die kleine Gebetszeit sollte eine Möglichkeit sein, um trotz aller 
Einschränkungen und unter Einhaltung der Mindestabstände mal 
wieder Gemeinschaft spüren zu können. Neben all den Sorgen, 
Ängsten und Unsicherheiten der aktuellen Zeit galt es durch ver-
schiedene Impulse, Stille, adventliche Musik und gemeinsame 
Gebete Kraft zu tanken sowie Mut und Hoffnung zu schöpfen. 
Dies wurde auch äußerlich sichtbar, denn während des Gottes-
dienstes wurden nach und nach immer mehr Kerzen angezündet 
bis der ganze Platz von vielen Lichtpunkten erfüllt war. Am Ende 
waren dann alle eingeladen dieses Licht der Hoffnung und Zuver-
sicht mit zu nehmen und gemäß dem Motto der Feier in die Welt 
hinaus zu tragen. Wir bedanken uns bei allen, die dazu beigetra-
gen haben, dass die Feier – trotz Einschränkungen – stattfinden 
konnte, insbesondere bei den Verantwortlichen der Gemeinde 
und des Seniorenwohnens in Reichenberg.

Anzeige



25

Auch im Jahr 2021 wird es wieder Angebote des Projektteams 
um Gemeindeassistentin Laura Heinrich zu alternativen Gottes-
diensten und Feiern geben. Und als hätte es das Team geahnt, 
wurde für Januar eine Online-Gebetszeit per Videokonferenz 
vorbereitet. Diese findet am Freitag, 29. Januar um 19.30 Uhr 
unter dem Motto „Zukunft-Zeit-Online“ statt. Jeder kann mit ei-
nem Laptop/PC oder Smartphone von zu Hause mitfeiern und 
sich aktiv in das Gebet einbringen und mit guten Gedanken und 
Gottes Segen ins neue Jahr starten. Alle weiteren Informationen 
und den Link zur Teilnahme finden Sie rechtzeitig auf der Home-
page der PG Kreuz Christi.
Außerdem ist ein weiterer Termin im Februar geplant: Am Sams-
tag 13.Januar 2021 laden wir um 18 Uhr zur „Kostüm-Kirche“ 
nach Eisingen ein.            Laura Heinrich / Fotos: Dietmar Kiesel

Katholische Pfarrgemeinde
Sankt Thomas Morus
Geroldshausen und
Uengershausen
Pfarramt Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch, 9:00–12:00 Uhr
Donnerstag, 15:00–18:00 Uhr
Tel. 0 9366/522, Fax 09366/982921
E-Mail: pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de
Pfarreiengemeinschaft St. Petrus der Fels:
www.pg-sanktpetrus.de

Gottesdienste
Sonntag, 31.01.   10.30   Messfeier
Die Gottesdienstplanung für Februar liegt noch nicht vor …
Bitte	 die	Veröffentlichung	der	Gottesdienste	 in	 der	 Tages-
presse… Aushang… sowie Internetseite der PG beachten …
Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der Rahmenbedingun-
gen für öffentliche Gottesdienste (s. Aushang) statt.

PG St. Petrus – Der Fels …. Infos ….
Zum  01.01.2021 hat Herr Pfr. Dr. Jerzy Jelonek (Pfarrer der PG 
Kreuz Christi Eisingen-Kist-Reichenberg-Waldbrunn und Pfarr- 
administrator der Pfarrei Kleinrinderfeld) die Pfarradministration 
für die gesamte PG St. Petrus – Der Fels übernommen ….
Weiterhin Infos über das Pfarramt Kirchheim Tel. 09366/522 
E-Mail pfarrei.kirchheim@bistum-wuerzburg.de

Neue Bürozeiten Pfarrbüro Kirchheim:
Dienstag und Mittwoch  9:00–12:00 Uhr 
Donnerstag                  15:00–18:00 Uhr
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Karibuni
Im Dezember war ein Bericht in der Main-Post zu lesen, in dem 
Entwicklungsminister Müller ganz besonders auf den Fairen 
Handel verweist. Wer zu fair gehandelten Produkten greift, trägt 
dazu bei, dass z. B. die Bauern in den Kaffeeplantagen und die 
Pflücker in den Teeplantagen und Orangenhainen einen gerech-
ten  Lohn erhalten. Dadurch werden Menschenrechtsstandards 
eingehalten und Kinderarbeit verhindert. Eltern, die eine finan-
ziell gesicherte Existenz haben, können ihren Kindern Schulbil-
dung ermöglichen, die Grundlage für Wohlstand eines Volkes.

Wir danken nochmals al-
len unseren Kunden, die 
dazu beigetragen haben, 
dass wir sogar  im schwie-
rigen Corona-Jahr 2020 
unseren Lädchenumsatz 
steigern konnten gegen-
über 2019. Dazu verhol-
fen haben uns besonders 
auch die Dorfläden in 
Uengershausen und – 
neu – Geroldshausen, die 
von der Bevölkerung gut 
angenommen werden und 
immer wieder kräftig nach-
bestellen. Durch die guten 
Umsätze war es mög-
lich, dass wir, wie bereits 
berichtet, bis zum Ende
des Jahres eine erfreuliche Spendensumme von 28.000, Euro an 
unsere Projektpartner überweisen konnten. Danke!!!

Trotz der noch anhaltenden Pandemie halten wir unser Läd-
chen	geöffnet zu den bekannten Öffnungszeiten, um Ihnen den 
Einkauf unserer fair gehandelten Lebensmittel zu ermöglichen. 
Einhaltung der Hygiene- und Abstandsvorschriften ist selbst-
verständlich. Auf Wunsch liefern wir gerne auch ins Haus nach 
telefonischer Angabe Ihrer Wünsche (Tel. 67717,  60405 oder 
60121).

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können,  dass das Jahr 2021 
für uns ein Jubiläumsjahr ist: 25 Jahre Karibuni. Eigentlich 
möchten wir dieses Jubiläum gebührend feiern. So hoffen wir 
nun, dass unser beliebtes Benefiz-Sommerkonzert im Schloss-
hof diesmal stattfinden kann, und zwar am 18. Juli mit dem Duo 
„Si Senor Musica Latina“. Mit Zuversicht sehen wir dem Sommer 
entgegen, nachdem die Impfkampagnen nun angelaufen sind. 
Auch unser Herbstkonzert im Oktober ist in der Planung. Ebenso 
wollen wir  unsere Mitgliederversammlung im Laufe des Jahres 
abhalten.

Ökumene

Von unseren Projektpartnern haben wir wieder Nachrichten 
erhalten. Wir freuen uns sehr, dass Pfr. Willy Nzoko aus dem 
Kongo sich nach langer Zeit wohlbehalten wieder gemeldet hat. 
Sr. Raphaela hat uns in ihrem Adventsbrief unter anderem auch 
mitgeteilt, dass das Krankenhaus Nyangao jetzt 4 neue tansani-
sche Fachärzte hat. Für 10 junge tansanische Ärztinnen und Ärz-
te, die je 1 Jahr in Nyangao arbeiten, wurde sogar ein schlichtes 
Wohnheim fertiggestellt. Und Pfr. Silverius ist von seiner langen, 
schweren Krankheit genesen und wieder voller sprudelnder Ide-
en. Er widmet sich weiter der Ausgestaltung seiner Schreinerei 
und nun auch dem Bau von kleinen Häuschen für die Lehrer. 
Es ist erstaunlich, was in Tansania mit relativ wenig Geld alles 
machbar ist, wenn auch die Menschen mittun. Für alle seine ge-
schätzten Spender hat Pfr. Silverius einen Dankgottesdienst in 
seiner Kirche gehalten, an dem Alt und Jung in der Pfarrgemein-
de teilgenommen haben. Martin Reiger und seine Frau Rose 
haben das Nazareno-Straßenkinderdorf in Recife/Brasilien 
nach vielen Jahren erfolgreicher Arbeit in neue Hände überge-
ben. Es ist davon auszugehen, dass es in gewohnt bewährter 
Weise weitergeführt wird.

Bleiben Sie optimistisch und halten Sie auch die verschärften 
Sicherheitsregeln zuverlässig ein, dann wird im Laufe des Jahres 
sicher das Leben wieder in erfreulicheren Bahnen laufen. Dies 
wünscht im Namen von Karibuni                 Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto: VR-Bank Würzburg
IBAN: DE 15 7909 0000 00013464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Fr., Sa. 9–12 und Fr. 15–18 Uhr

Auch ohne Sternsinger-Besuche
viele Spenden
Auch in Reichenberg war das in diesem Jahr kein normaler Drei-
königstag.

Die Sternsinger durften wegen der Corona-Pandemie nicht durch 
die Straßen ziehen, um den Segen des Christkinds in die Häuser 
zu bringen und um Spenden für Kinderhilfsprojekte in aller Welt 
zu sammeln. Immerhin erschienen beim Feiertagsgottesdienst 
mit Pfarrer Dr. Jerzy Jelonek die Ministranten als Sternsinger.

Gemeinsam mit Gemeindeassistentin Laura Heinrich erläuter-
ten sie den Besuchern, dass das Beispielland der diesjährigen 
Sternsingeraktion die Ukraine ist. Dort gibt es nicht nur mehr Ar-
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BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg 
Wir planen mal wieder eine Jahreshauptversammlung (diesmal 
für 2 Jahre), wie zurzeit alles noch mit Vorbehalt, aber in der 
Hoffnung, dass es klappt!

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, den 25. März 2021 um
19:00	findet	die	Jahreshauptversamm-
lung für 2019 und 2020 der Ortsgruppe
des BN statt. Der Ort wird noch bekannt
gegeben.

Tagesordnung:
1. Eröffnung durch die Vorsitzende 
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Revisoren
5. Aussprache über die Berichte, Entlastung der Vorstand-
 schaft
6. Sonstiges, Wünsche, Anregungen, Anträge 
Anträge sind spätestens eine Woche vor dem Termin der JHV 
schriftlich beim Vorstand einzureichen: Angelika Mayr, Oberer 
Geisberg 2, 97234 Reichenberg
Alle Mitglieder der Ortsgruppe Reichenberg sind recht herz-
lich eingeladen und ich freue mich auf eine rege Teilnahme.
Coronabedingt finden auch bei uns keine monatlichen Treffen 
oder Aktionen statt. Wenn Sie Fragen haben oder Informatio-
nen suchen, rufen Sie gerne bei uns an: 0931/68584.
Für die Ortsgruppe Reichenberg                            Angelika Mayr

mut als bei uns, viele Kinder leiden in diesem osteuropäischen 
Land auch darunter, dass ihre Eltern weite Teile des Jahres nicht 
bei ihnen sind, weil sie im Ausland arbeiten müssen, um die Fa-
milien zu ernähren.

Zum Ende des Gottesdienstes gaben viele großzügig ihre Stern-
singer-Spenden und nahmen Aufkleber und Kreide mit nach 
Hause, um ihre Häuser und Wohnungen selbst zu segnen. Auch 
in den nächsten Tagen werden in der Reichenberger Kirche am 
Unteren Weinberg noch Tütchen mit den Segensutensilien zum 
Mitnehmen aufliegen. Spenden können auch weiterhin im Opfer-
stock und im Pfarrbüro abgegeben werden.

Die örtlichen Sternsinger-Organisatoren ließen sich aber noch 
mehr einfallen, um die Aktion trotz Corona zu einem Erfolg wer-
den zu lassen: Zahlreiche Reichenberger konnten am Tag nach 
dem Feiertag den Spendenstand vor dem Edeka-Markt in der 
Bahnhofstraße nutzen, um für die gute Sache zu geben und um 
die Sternsinger-Utensilien mit nach Hause zu nehmen.

Die Sternsinger sprachen mit ihren Versen, die sie in der Kirche 
vortrugen, vielen aus der Seele: „Mit Abstand das Beste, auch in 
diesem Jahr / sind Kinder wie wir, ist die Sternsingerschar. / Auf 
ganz ungewöhnlichen Wegen / kommt zu Euch heute der Segen. 
/ So kann jeder sehen: Ihr seid nicht allein, /  Gott wird alle Tag 
des Jahres bei Euch sein. / Uns leitet der Stern; ihr seht ihn auch 
hier. /  Schreibt ihn mit dem Segen an Eure Tür. / Und helft uns, 
zu helfen den Kindern der Welt, / dass ihnen das Leben ein Stück 
leichter fällt. / Spart nicht mit Euren Spenden und Gaben, / für die 
Kinder, die es am Nötigsten haben. / Für alles habt Dank, ganz 
besonders dies Jahr, / das für viele Menschen beängstigend war. 
/ Es grüßt ganz herzlich die Sternsingerschar; / wir kommen gern 
wieder im nächsten Jahr.“

Eine Sammelbüchse der Reichenberger Sternsinger wird den 
ganzen Januar noch im Karibuni-Lädchen für Spendenwillige 
bereit stehen.                                                                           MR

Vereinsmitteilungen
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Diaschau Fotoclub Reichenberg
Liebe Freundinnen und Freunde des Fotoclubs!

Wie zu erwarten war: auch unsere jährliche Diaschau, die regel-
mäßig Mitte Januar stattfindet, ist ein „Corona-Opfer“ geworden. 
Als neuer Termin ist der 27. Februar vorgesehen, in der Hoff-
nung, dass die Pandemie dann wieder größere Veranstaltungen 
zulässt! Wir werden sie rechtzeitig informieren.

Ihnen allen wünscht der Fotoclub ein erfolgreiches und 
glückliches Neues Jahr!

Wir sehen uns hoffentlich bald gesund wieder!

Fotoclub Reichenberg, Wolfgang Steckel

Feuerwehr Reichenberg
MZF der Feuerwehr Reichenberg zum Einsatzleitfahrzeug 
(ELW) umgebaut
Nachdem in den letzten Jahren gerade bei größeren Einsatzstel-
len in der Markt Gemeinde Reichenberg ein erhöhter Koordina-
tions-, Dokumentations- und Führungsaufwand zu verzeichnen 
war, wurde beschlossen, dass das bestehende Mehrzweck-
fahrzeug der Feuerwehr Reichenberg zu einem Einsatzleitfahr-
zeug  umgebaut wird.
Das MZF diente in der Vergangenheit ausschließlich als Mann-
schaftstransportmittel. Dies soll auch bei kleineren Einsätzen 
weiterhin noch als dieses eingesetzt werden, jedoch bei größe-
ren Einsatzstellen, wird es nun ausschließlich von der Einsatz-
leitung genutzt.
Der Einsatzleitwagen verfügt über einen Besprechungstisch, 
Lardis Funksystem, mehrere Digitalfunkgeräte, Laptop mit Dru-
cker, eine Markise, 230 V Einspeisung, Rückfahrkamera, und 
eine Umfeld Beleuchtung.

Das neue ELW mit dem Funkrufnamen 12/1 steht ab sofort für 
alle Einsätze in der Markt Gemeinde und Umgebung zur Verfü-
gung.

Da viel in Eigenleistung eingebaut und vorbereitet wurde, gilt ein 
besonderer Dank an alle Kameradinnen und Kameraden, die 
hier mitgeholfen haben.

Hilfe für Kroatien 

Am 29.12.2020 ereignete sich 
in Kroatien ein schweres Erd-
beben. Nach Rücksprache mit 
dem kroatischen Feuerwehr-
verband, hat der LFV Bayern 
mit dem Bayerischen Innenmi-
nisterium entschlossen, eine 
Abfrage bei den Bayerischen 
Feuerwehren zu starten um 
gebrauchte Ausrüstungsge-
genstände zu sammeln.

Die Feuerwehr Reichenberg 
spendet hierzu nicht mehr be-
nötigte Überjacken, Hosen und 
Handschuhe.

Die Spenden gingen am Montag den 11.01.2021 mit dem aus 
Feuerwehren organisierten Materialtransport in das Hilfsgebiet 
Sisacko-Moslavacke in Kroatien.

Thomas Zeidler, Schriftführer Feuerwehr Reichenberg

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Werte Gartenfreunde

Ich hoffe, Sie konnten trotz der verordneten Beschränkungen die 
Weihnachtsfesttage und den Jahreswechsel gut verbringen.

Der OGV Reichenberg wünscht allen ein erfolgreiches und ge-
sundes (Garten-)jahr.

Aufgrund der Beschränkungen konnten wir leider noch keine 
Veranstaltungen für 2021 planen, werden dies aber so bald wie 
möglich nachholen.
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Trotzdem wollen wir unsere Attraktivität fördern. Dies ist aber nur 
möglich, wenn alle ihren Beitrag dazu leisten. Bringen Sie sich 
mit neuen Ideen selbst ein. Machen Sie Vorschläge zur Gestal-
tung unserer Veranstaltungen, nehmen Sie ihre Kinder mit. Füh-
ren Sie ihre Kinder in die vielfältigen Themen des Gärtners und 
der Freizeitgestaltung im Garten ein, wir unterstützen sie gerne. 
Gerade das Jahr 2020 hat uns deutlich gezeigt, dass der Garten 
einen enormen Beitrag zu unserem Wohlbefinden beigetragen 
hat.

Für das Jahr 2021 wollen wir uns vermehrt um das Thema „Streu-
obst“ kümmern, mehr in den nächsten Beiträgen.
 
Gartentipps für Januar:
– Pflanzen im Winterquartier regelmäßig auf Krankheiten und 
 Schädlinge kontrollieren
– Im Topf draußen überwinternde immergrüne Pflanzen ver-
 trocknen oft. Regelmäßig auf Wasserversorgung kontrollie-
 ren und vorsichtig gießen, vorzugsweise an frostfreien Tagen.
– Das Anbaujahr 2021 planen, Sämereien besorgen.
– Das Vorrats- und Obstlager durchschauen und faule Früchte
 aussortieren.
– Bei frostfreiem Wetter können Schnittmaßnahmen bei den 
 Obstbäumen und Beerensträucher durchgeführt werden.
– Ein Insektenhotel für unsere nützlichen Helfer im Garten
 bauen.

Vom 21. April bis zum 03. Oktober 2021 findet die Landesgarten-
schau in Ingolstadt statt.

Zum Schluss noch einen Bauernspruch:
 Im Jänner werden die Tage länger
 und der Winter strenger.

In diesem Sinne freuen wir uns auf ein gesundes Gartenjahr und 
vielen Beiträgen zur Gestaltung des Gartenjahres.

Helmut Lutz, 1. Vorsitzender
 

Pfadfinder	holten	die	alten	Christbäume
Reichenberger	Stamm	hofft	auf	im	Laufe	des	Jahres	wieder	
beginnende Gruppenstunden

Die Pfadfinder des Reichenberger Stammes Hattenhausen ha-
ben auch während des Corona-Lockdowns in Reichenberg und 
Lindflur die ausgedienten Christbäume eingesammelt. Wegen 
der aktuellen Pandemie-Lage und den damit verbundenen Auf-
lagen war allerdings lange Zeit unklar gewesen, ob die Aktion 
überhaupt genehmigt werden würde.

Das Hygienekonzept der Pfadinder überzeugte: Um Kontakte zu 
beschränken, verteilten sich die Helfer in Zweier-Gruppen auf 
Fahrzeuge, die die Reichenberger Bauunternehmung zur Verfü-
gung gestellt hatte. Für die Geldspenden läuteten die Pfadfinder 
dieses Jahr allerdings nicht an den Haustüren. Stattdessen bitten 

Mit	Abstand	eine	gute	Tat:	Die	Reichenberger	Pfadfinder	sammelten	
coronagerecht die ausgedienten Christbäume in Containern.
Foto: Christopher Matzner

sie die Christbaumgeber nun um Spenden auf das Pfadfinder-
konto. Die IBAN findet man auf der Homepage des Stammes 
unter www.stamm-hattenhausen.de. Die Spenden sollen für das 
Stammeslager verwendet werden. Die Pfadfinder hoffen, es im 
Sommer organisieren zu können.

Nach einem coronabedingt ungewöhnlich ruhigen Pfadfinderjahr 
war die Christbaumsammlung die erste gemeinsame Aktion der 
Leiterrunde seit Monaten. Dieses Mal war die Menge der gesam-
melten Bäume allerdings nicht so groß wie in den Vorjahren. Das 
lag wohl an der sehr kurzfristigen Ankündigung, vermuten die 
Stammesvorstände Christopher Matzner und Nina Kießling. Die 
Reichenberger zeigten sich jedenfalls wieder sehr erfreut über 
den Einsatz der Pfadfinder für die fachgerechte Entsorgung der 
Nadelbäume.

Auch die Reichenberger Pfadfinder leben wie alle andere Ju-
gendgruppen von Treffen, Austausch und Miteinander. „Leider 
konnten im vergangenen Jahr keine Gruppenstunden und an-
dere Aktionen stattfinden. Das wird sich im aktuellen Jahr hof-
fentlich ändern“, wünscht sich Matzner. Aktuell gibt es aber noch 
keinen konkreten Plan, wann wieder Gruppenstunden stattfinden 
können. Aktuelle Infos werden auf www.stamm-hattenhausen.de 
veröffentlicht. Die Leiter der Pfadfinder bedanken sich bei allen 
Förderern, Mitglieder und Unterstützern für die „Hilfe in der für 
uns alle schwierigen Zeit und hoffen auf einen bald wiederkeh-
renden Pfadfinderalltag“.

Der Reichenberger Stamm Hattenhausen gehört zur Deutschen 
Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG). Sie ist ein pädagogischer 
Jugendverband, der seine Mitglieder zu selbstständigen und auf-
richtigen Menschen erziehen will. Mit 95 000 Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen in 1400 Stämmen ist die DPSG 
der größte katholische Pfadfinderverband und einer der größten 
Kinder- und Jugendverbände in Deutschland. In der DPSG sind 
Angehörige aller Konfessionen und Religionen willkommen.

Christopher Matzner
für den Pfadfinderstamm Hattenhausen Reichenberg
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Allianz Fränkischer Süden
Regionalbudget 2021:
Die Allianz Fränkischer Süden sucht ab
sofort innovative Projekte!
Auch im Jahr 2021 möchte
die Allianz Fränkischer
Süden wieder Kleinpro-
jekte im Rahmen des Re-
gionalbudgets fördern. Ab
sofort können Projektanträge
bei der Verwaltungsgemeinschaft Giebelstadt eingereicht wer-
den!

Die offizielle Bekanntmachung Aufruf zur Einreichung von För-
deranfragen für Kleinprojekte finden Sie auf der Webseite der 
Allianz Fränkischer Süden. Ebenso finden Sie hier alle Unterla-
gen und Vorlagen, welche im Laufe des Projektprozesses von 
Bedeutung sind www.fraenkischer-sueden.de

Regionalbudget? Schon mal gehört – aber kommt meine 
Idee für eine Förderung infrage?

Das „Regionalbudget“ ist ein noch junges Förderprogramm des 
Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (StMELF) im Rahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung in Bayern. Die zur Verfügung stehenden Mittel set-
zen sich aus einer maximalen Zuwendung von 90.000 EUR und 
einem Eigenanteil der Allianzgemeinden von 10% sprich maxi-
mal 10.000 EUR zusammen. Mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln können Kleinprojekte, deren Gesamtausgaben 20.000 
EUR (netto) nicht übersteigen, gefördert werden. Kleinprojekte 
mit einem Zuwendungsbedarf unter 500 EUR werden nicht ge-
fördert.

Grundsätzlich kann ein großer Strauß an Projekten durch das 
Regionalbudget gefördert werden – vorausgesetzt das Projekt 
erfüllt die Grundvoraussetzungen und Projektauswahlkriteri-
en für eine Förderung.

Sie haben bereits eine Projektidee für das Regionalbudget? 
Dann wenden Sie sich unbedingt an Allianzmanagerin Kira 
Schmitz, um diese Idee vorab zu besprechen (Tel.: 09334-808-
47; schmitz@fraenkischer-sueden.de).

Der Weg zur Förderung

Sollte eine Projektidee förderfähig sein, kommt es zur Antragstel-
lung und der Prüfung der Förderwürdigkeit. Sobald alle Antrags-
unterlagen vorliegen, wird das Projekt für die kommende Sitzung 
des Entscheidungsgremiums zum Beschluss stehen. Anhand 
von Auswahlkriterien wird das Gremium entscheiden, ob das 
Projekt gefördert werden kann. Mit dem positiven Beschluss und 
der schriftlichen Vertragsschließung zwischen der Verwaltungs-
gemeinschaft Giebelstadt, stellvertretend für die Interkommuna-
le Allianz Fränkischer Süden, und dem/der Projektträger*in darf 
schließlich mit der Umsetzung des Projektes begonnen werden.

Und hier noch ein Tipp: Eine detaillierte Projektbeschreibung 
und Orientierung an den Projektauswahlkriterien hilft dem Ent-
scheidungsgremium ungemein bei seiner Projektauswahl.

Folgende wichtige Termine sind zwingend einzuhalten: 
– Abgabe der Förderanfrage spätestens am:
 Montag, 15.02.2021
– Das Projekt muss bis spätestens Montag, 20.09.2021 durch-
 geführt und vollständig abgerechnet sein (letztes Rech-
 nungsdatum). 
– Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwortlichen
 Stelle des ILE-Zusammenschlusses (Vorlage des Durch-
 führungsnachweises): Freitag, 01.10.2021, 12 Uhr

gez. i.A. Kira A. Schmitz, Allianzmanagerin
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Informationen
Informationsangebot zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnach-
folge 
In Zusammenarbeit mit den AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. wird 
der Sprech- und Informationstag für Klein- und Mittelbetriebe und 
Existenzgründer aus dem Landkreis Würzburg angeboten. Bei 
dieser ersten Orientierung wird mit dem interessierten Betrieb 
individuell und vertraulich eine Strategie für Möglichkeiten und 
Wege von Problemlösungen entwickelt (z.B. Planungs- und Fi-
nanzierungsfragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, 
Marketing, Unternehmensübergaben, etc.). Dieses erste Ori-
entierungsgespräch ist kostenlos. Weitere Informationen: www.
aktivsenioren.de.

Der nächste Sprechtag ist am Donnerstag, 11. Februar 2021 
von 9.00 bis 12.00 Uhr. Anmeldung bei Brigitte Schmid, Land-
ratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, Tel. 0931 8003-5112.

Leopold-Sonnemann-Realschule Höchberg
Herzliche Einladung

Am Donnerstag, den 25. Februar 2021, laden wir euch, liebe 
Grundschülerinnen und -schüler der 4. Klasse und alle Mittel-
schülerinnen und -schüler der 5. Klasse, sowie Sie, sehr geehrte 
Eltern, zu einem „Schnuppernachmittag“ ein.

Dieser findet von 15.30 Uhr bis ca. 17.30 Uhr statt.

Während ihr ein abwechslungsreiches Programm mit verschie-
denen Stationen/Workshops durchlauft, gewinnt ihr einen ersten 
Eindruck von unserer Schule.

In der Zwischenzeit werden Sie als Eltern vom Elternbeirat mit 
Kaffee und Kuchen bewirtet und können dabei im ungezwunge-
nen Gespräch Kontakt mit der Schulleitung, mit Lehrkräften oder 
mit anderen Eltern aufnehmen.

Zudem möchten wir Sie darauf hinweisen, dass am Montag, 01. 
März 2021, um 19:00 Uhr ein Informationsabend für Eltern in 
der Aula der Schule stattfindet.

Wir hoffen sehr, dass das Infektionsgeschehen das Schnuppern 
zulässt. Sollte dies nicht der Fall sein, werden wir Sie rechtzei-
tig über alternative Angebote zum Kennenlernen unserer Schule 
informieren, u.a. über unsere Homepage www.realschule-hoech-
berg.de.

Der	Pflegestützpunkt	Würzburg	bleibt
erreichbar
Die	Pandemie	stellt	die	pflegenden	Angehörigen	sowie	die	
von	Pflege	Betroffenen	vor	emotionale	Herausforderungen

Pflegende Angehörige wenden sich häufig mit der Bitte um Un-
terstützung in oft schwierigen Situationen an den Pflegestütz-
punkt Würzburg. Die Erfahrungen der Berater*innen des Pflege-
stützpunktes Würzburg zeigen auf, dass die Belastungen rund 
um das Thema „Pflege“ deutlich angestiegen sind.

Umso wichtiger ist es, jemanden zum Reden zu haben. Daher 
bleiben die Berater*innen des Pflegestützpunktes erreichbar. 
Wir haben ein offenes Ohr für die oft emotionalen Themen der 
pflegenden Angehörigen. Auch vor der Pandemie waren die Rat-
suchenden bereits physisch und psychisch stark belastet, denn 
sie tragen oft große Verantwortung für die Gesundheit sowie 
die emotionale und soziale Situation ihrer pflegebedürftigen An-
gehörigen. Die oft sehr aufwendige häusliche Pflege kann viel 
Kraft kosten und mitunter zu Konflikten führen – gerade auch bei 
der Betreuung von Menschen mit Demenz. Durch die Corona-
Pandemie kommen nun zusätzliche Sorgen und Schwierigkei-

ten wie die Angst vor Ansteckung, Kontaktbeschränkungen und 
damit verbundene Unterstützungsverluste sowie ökonomische 
Unsicherheit hinzu. Außerdem stehen viele Angehörige vor der 
zusätzlich erschwerten Aufgabe, Beruf, Familie und Pflege mitei-
nander zu vereinbaren.
Nach wie vor kann man sich telefonisch, per E-Mail, aber auch 
Anfrage via Videokonferenz an den Pflegestützpunkt wenden. 
Weiterhin werden sachliche und aktuelle Informationen gegeben 
und gemeinsam nach Lösungen gesucht, um die Versorgung 
der Betroffenen so gut wie möglich sicherzustellen. Beim Pfle-
gestützpunkt finden Sie kompetente Ansprechpartner, die über 
die verschiedenen Hilfs- und Unterstützungsangebote individu-
ell, umfassend und kostenfrei informieren. Wir beraten zu den 
verschiedenen Pflegeleistungen, Pflegemöglichkeiten, barriere-
freies Wohnen, Demenz und zur Finanzierung in der ambulanten 
und stationären Pflege.
Das multiprofessionelle Team berät, informiert und unterstützt 
pflegende Angehörige in dieser belastenden Situation.
Fachfragen zum Corona-Virus können nicht beantwortet werden.
Kontakt:
Pflegestützpunkt	Würzburg,	Telefon: 0931/20781414
E-Mail: kontakt@pflegestuetzpunkt-wuerzburg.info
www.pflegestuetzpunkt-wuerzburg.info
Unsere	Öffnungszeiten:
Montag–Mittwoch 8–12 Uhr, Mittwoch (14-tägig) 14–18 Uhr, 
Donnerstag 14–18 Uhr, Freitag 8–12 Uhr

Netzwerk Junge Eltern/Familien
Veranstaltungstermine Februar 2021 im Projekt „junge El-
tern / Familien für Eltern, Großeltern, Tagesmütter mit Kin-
dern von 0–3 Jahre (Ende des 3. Lj.)
Die Termine finden teilweise als Online-Seminare statt. Alle Prä-
senztermine unter Vorbehalt die Termine können kurzfristig ab-
gesagt werden oder müssen Online durchgeführt werden.
Die angemeldeten Teilnehmer für Online- Seminare erhalten vor 
Beginn des Kurses einen Link vom Referenten, der die Teilnah-
me ermöglicht.

Weitere Informationen und Anmeldung unter: http://www.aelf-wu.
bayern.de/ernaehrung/familie/157711/index.php

28.01.2021, 19:30–21:00
Online – Nein ich esse meine Suppe nicht!
Ort: Online – AELF Würzburg
30.01.2021, 10:00–12:30 
Online – Einführung der Beikost
Ort: Hebammenpraxis „Sei willkommen“
04.02.2021, 09:30–12:00
Gut ernährt von Anfang an – Stillvorbereitung
Ort: Hebammenpraxis „Sei willkommen“
07.02.2021, Zappel-Krabbel-Hits 2–6 Monaten
Ort: Hebammenpraxis „Sei willkommen“
07.02.2021, Zappel-Krabbel-Hits 7–12 Monaten
Ort: Hebammenpraxis „Sei willkommen“
09.02.2021, Einführung der Beikost
Ort: Universitätsfrauenklinik Würzburg (Elternschule-Unterge-
schoss)
16.02.2021, Vom Brei zum Familientisch
Ort: Praxis für Ergotherapie-Physiotherapie
18.02.2021, Gesund und lecker für die Brotdose und zwischen-
durch
Ort: Online – AELF Würzburg
25.02.2021, Sinn und Unsinn von Kinderlebensmittel – Was Kin-
der wirklich brauchen
Ort: Online – AELF Würzburg
26.02.2021, Bewegtes Wohnzimmer 6–12 Monat
Ort: Hebammenpraxis „Sei willkommen“
27.02.2021, Papa-Kind-Action
Ort: Riemenschneider-Gymnasium / Turnhalle
27.02.2021, Papa-Kind-Action
Ort: Riemenschneider-Gymnasium / Turnhalle
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 19. Februar
(das folgende am 19. März).
Redaktionsschluss
am 10. Februar um 9:00 Uhr
(fürs folgende am 10. März, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!

Veranstaltungstermine 2021
Bitte informieren Sie sich auf Grund der 
aktuellen Situation immer über die derzeit 
verordneten Veranstaltungs- und Versamm-
lungsverbote und bei den jeweiligen Verei-
nen, da nicht alle Veranstaltungen bis zum 
Redaktionsschluss des Mitteilungsblattes 
abgesagt wurden
– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin Ort Anlass/Veranstalter

26.02. Rei Jahreshauptversammlung, Schützenverein
  Reichenberg
27.02. Rei Diashow Fotoclub Reichenberg, Wolffskeel-
  halle, 20:00 Uhr

06.03. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen

30.04. Fu Maifeier, Vereinsring, vor der Schule in
  Fuchsstadt, 19:00 Uhr

01.05. Li Maifeier, Freiwillige Feuerwehr, Dorfmitte
  in Lindflur, 10:00 Uhr
01.–02.05. Rei Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
Anfang Mai Rei Seniorenwohnen, 10-jähriges Jubiläum

12.06. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
12.–13.06. Rei Springturnier, Reitclub Reichenberg
19.06. Fu Sonnwendfeuer, Vereinsring, vor der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
19.–20.06. Rei Dressurturnier, Reitclub Reichenberg
25.06. Rei Sonnwendfeuer, Schützenverein Reichen-
  berg, Ferienspielplatz

02.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 19:00 Uhr
04.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 12:00 Uhr
05.07. Fu Kirchweih der Landjugend Fuchsstadt,
  Alte Schule, ab 18:30 Uhr
09.–11.07. Rei Sportfest des TSV Reichenberg,
  Walter-Dosch-Sportanlage in Reichenberg

04.09. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
12.09. Ue Tag der offenen Tür, Modellflugplatz
  Uengershausen, 10:00–16:00 Uhr

01.11. Rei Sichelsgrundlauf des TSV Reichenberg
06.11. Rei Königsproklamation, Schützenverein
  Reichenberg

08.11. Rei Kesselfleischessen, Schützenverein
  Reichenberg
19.11. Rei Jahreshauptversammlung des TSV Reichen-
  berg, TSV Vereinsheim in Reichenberg,
  20:00 Uhr

04.12. Rei Altpapiersammlung des TSV Reichenberg
  in den Ortsteilen Fuchsstadt, Lindflur,
  Reichenberg und Uengershausen
11.12. Rei Weihnachtsfeier, Schützenverein Reichen-
  berg
17.12. Rei Wintersonnwendfeuer, Schützenverein
  Reichenberg
18.12. Fu Weihnachtsfeier, Vereinsring, in der Schule
  in Fuchsstadt, 19:00 Uhr

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de
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Was sonst noch interessiert
Eine Siedlung der älteren Latènezeit
in Fuchsstadt 

Gemeinde Reichenberg, Landkreis Würzburg, Unterfranken

Am nordwestlichen Ortsrand von Fuchsstadt entsteht zur Zeit 
das Neubaugebiet „Heppental“. Die Gemeinde liegt im Bereich 
der Mainfränkischen Platte im Ochsenfurter und Gollachgau. Die 
in diesem Naturraum vorkommenden Braunerden zählen zu den 
fruchtbarsten Ackerböden in Bayern.

Auf der gegenüberliegenden „Bürzelhöhe“ befindet sich eine 
Siedlung der Urnenfelder- und Hallstattzeit. Aufgrund dieses und 
weiterer bekannter Bodendenkmäler in der unmittelbaren Um-
gebung des geplanten Baugebietes hat das BLfD auch in die-
sem Bereich noch unbekannte Bodendenkmäler vermutet. Eine 
Prüfung der Denkmalvermutung durch das BLfD erbrachte ein 
positives Ergebnis.

Die 7500 m² große Grabungsfläche lag auf dem Mittelhang eines 
leicht nach Nordosten abfallenden pleistozänen Höhenrückens 
auf 277 m ü. NN. Der anstehende Boden bestand aus einem 
gelblichen, kalkhaltigen Schluff, dessen Sediment als feinsandig 
tonig zu bezeichnen ist.

Siedlungsausschnitt mit Grubenhäusern

Innerhalb des Grabungsareals konnten mehrere Befunde sicher 
in die frühe bis mittlere Latènezeit datiert werden. Diese umfas-
sen ausschließlich Siedlungsbefunde in Form von Gruben, Pfos-
tengruben sowie Grubenhäusern und Speicherbauten (Abb. 94). 
Wohn- oder Stallgebäude konnten nicht nachgewiesen werden. 
Sie sind außerhalb des Grabungsgeländes zu vermuten. Die Be-
funde streuen über das gesamte Grabungsareal, ohne dass eine 
dezidierte Bebauungsstruktur anhand von Zaunverläufen oder 
Gräbchen fassbar wäre. Es lassen sich jedoch einzelne Schwer-
punkte in der Verteilung der Gruben erkennen, die augenschein-
lich Bezug auf die Grubenhäuser nehmen und auf mögliche Hof-
stellen deuten können.

Sechs Grubenhäuser bezeugen einen wichtigen handwerklichen 
Wirtschaftszweig der Siedlung Fuchsstadt, der in der Produktion 
und Herstellung von Textilien bestand. Spinnwirtel und Webge-
wichte bezeugen die Verarbeitung von Rohfasern zu Garn sowie 
die Herstellung von Textilgeweben. Die Grubenhäuser besaßen 
einen langrechteckigen Grundriss und waren bis zu 0,4 m in den 
anstehenden Boden eingetieft. Pfostenstellungen der Wandkon-
struktion oder eines Dachüberstandes konnten nicht erfasst wer-
den. Die Grubenhäuser waren mit einer Ausnahme Ost-West 
ausgerichtet. Ein Wechsel in der Orientierung mit einer leichten 
Verschiebung nach Süden, der durch die Überschneidung der 
Grubenhäuser 273 und 274 fassbar wird, dokumentiert mindes-
tens eine Erneuerungsphase der Siedlung an Ort und Stelle. 
Am südwestlichen Ende der Grabungsfläche konnte anhand der 
Pfostenstellungen ein Sechspfostenspeicher nachgewiesen wer-
den, dessen westliche und östliche Schmalseiten und südliche 
Längsseite fassbar waren. Die nur schlecht erhaltenen Pfosten-
gruben erbrachten kein Fundmaterial, so dass der Speicher nur 
aufgrund formaler Merkmale den latènezeitlichen Siedlungsbe-
funden zugerechnet werden könnte.

Kegelstumpfgruben

Auf der Grabungsfläche befinden sich 22 Kegelstumpfgruben, 
die als unterirdische Silogruben zur Getreidelagerung interpre-
tiert wurden. Mehrfach waren Komplexe von drei oder mehr Anla-
gen zu beobachten, zudem schnitten sich die Gruben gegensei-
tig. Die Gruben hatten im Planum Durchmesser von 1,1–2,1 m 
und eine Tiefe zwischen 0,6 und 1,1 m, was einem Fassungs-
vermögen von jeweils 900–1200 Litern Getreide entspricht. Sie 
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zeichneten sich durch ihre graue bis dunkelgraue Verfärbung 
deutlich ab. Im Profil ließen sich der Aufbau und die Nutzungs-
geschichte der Gruben anhand der ausgeprägten inneren Stra-
tigrafie der Verfüllschichten nachvollziehen. Nach der Aufgabe 
ihrer ursprünglichen Funktion als Getreidespeicher wurden sie 
sekundär als Abfallgruben benutzt und allmählich verfüllt. Die 
Verfüllung wies in manchen Fällen bis zu acht Schichten auf, 
die ein umfangreiches Fundmaterial in Form von Tierknochen, 
Holzkohle, Keramik sowie Fragmenten von Drehmühlen und 
Brandlehm enthielten. Auffallend war die starke Bioturbation der 
Grubenverfüllungen.

Für die Kegelstumpfgrube 187 (Abb. 97) ergab sich aus dem 
Schichtenverlauf eine Mehrphasigkeit, welche die Anlage einer 
zweiten, kleineren kegelstumpfförmigen Grube innerhalb der 
Grubenverfüllung der älteren Grube beinhaltete. Im Gegensatz 
dazu wurde die Kegelstumpfgrube 296 homogen, also schnell 
verfüllt, so dass sich keine charakteristische Schichtenfolge aus-
bilden konnte. Eine ringförmige Verfärbung definierte die Gren-
ze einer später mittig eingebrachten Grube, die eine besondere 
Überraschung brachte.

Ein Lamm in der Kegelstumpfgrube

Am Boden der Grube 296 war sorgfältig ein junges Schaf depo-
niert worden, dessen Skelett vollständig erhalten war (Abb. 95). 
Es lag auf der rechten Seite mit dem Kopf im Osten und Blick 
nach Nordnordwest. Die Beine waren leicht angewinkelt. Kurz 
über der Sohle fanden sich zudem eine Luppe, technische Ke-
ramik eines Verhüttungsofens sowie eine fragmentierte eiserne 
Fibel vom Frühlatèneschema (Abb. 96). Der Nadelhalter ist ab-
gebrochen, ebenso fehlt die Nadel selbst. Aufgrund der Korrosi-
on sind verzierende Elemente auf dem Bügel oder dem Fuß nicht 
zu erkennen, allerdings zeigt sich wahrscheinlich im Übergang 
vom Bügel zum langgestreckten Fuß eine doppelte Profilierung. 
Der konvex geschwungene Bügel geht hier in einen geraden Fuß 
über, der am Ende leicht ausschweift.

Das Fundgut
Die Grabung erbrachte insgesamt ein reiches Fundmaterial an 
Tierknochen, Keramik und Sonstigem, auf das hier nicht näher 
eingegangen werden kann. Bei den Tierknochen handelt es sich 
überwiegend um Speisereste von Schaf/Ziege und Schwein. Es 
überwiegen Langknochen der oberen Extremitäten sowie Rippen 
und die fleischtragenden Teile des Schädels.

Die Keramik entspricht dem typischen Spektrum in früh- bis mit-
teleisenzeitlichen Siedlungen der Stufe Ha B bis Latène B/C und 
kann in Fein- und Grobkeramik unterschieden werden (Abb. 98). 
Die Feinkeramik, die als Tafelgeschirr zu interpretieren ist, verteilt 
sich sowohl auf Hoch- als auch Breitformen. Darunter finden sich 
Schalen, Schüsseln und Töpfe. Die Feinkeramik weist teils eine 
Engobe oder eine geglättete Oberfläche auf. Grafitierte Waren 
und Grafittonware sind nur in geringem Umfang vertreten. Die 
Grobkeramik, zu der einfache Gebrauchsformen sowie Vorrats-
gefäße zählen, ist handgemacht, gelegentlich auch scheibenge-
dreht und von rötlichbrauner Farbe. Zu nennen sind hier Töpfe 
mit steilem oder eingezogenem Rand oder Wulstrand. Gefäße 
mit Besenstrichverzierung kommen nur selten vor.

Vornehmlich aus den Grubenhäusern, aber auch aus einigen der 
Kegelstumpfgruben stammen mehrere Webgewichte aus unge-
branntem Ton und sieben Spinnwirtel. Die Spinnwirtel sind von 
einfach konischer oder doppelkonischer Form und aus einem fei-
nen Ton gemacht. Ein Spinnwirtel besitzt eine einziehende Basis 
und ist auf dem Umbruch mit einer Reihe von Buckeln sowie 
einem Bogenmuster verziert. Zusammen mit den Knochenfun-
den sprechen sie für eine intensive Schafhaltung und Wollverar-
beitung am Ort.

Schmerzlich für den Besitzer war wohl der Verlust einer schwar-
zen konischen Gagatperle. Die Unterseite der unverzierten Perle 
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ist eben ausgearbeitet, eine Durchbohrung an der Spitze ermög-
lichte das Tragen an einem Band.

Eisenverhüttung

Funde von Ofenwandung, Düsenfragmenten und Eisenschla-
cken weisen auf lokale Verhüttung von Eisen hin, die mit den 
Öfen 27 (Abb. 99–100) und 249 nachgewiesen werden konn-
te. Dabei handelt es sich um die Reste zweier Rennfeueröfen. 
Erhalten blieben die ovaloiden Unterteile der Öfen, die einen 
Durchmesser von 1,35 bzw. 1,5 m hatten. Die Ofengrube war 
mit der stark verziegelten Ofenwandung des nach dem Verhüt-
tungsprozess abgebrochenen Rennofens verfüllt. Besonders bei 
Ofen 27 zeigte sich bereits im Planum der Abstichkanal, der das 
Abfließen der mineralischen Schlacke zur Trennung vom wert-
vollen Roheisen ermöglichte. Welcher Typ Erz – ob Bohnerz oder 
Raseneisenerz – verhüttet wurde, darüber können nur ausste-
hende naturwissenschaftliche Analysen Auskunft geben. Die in 
den zwei Öfen erzeugte Menge Eisen war vermutlich nur für den 
Eigenbedarf bestimmt.

Latènezeitliche Großsiedlungen

In der Mittellatènezeit entstanden neben den befestigten Zent-
ralsiedlungen neuartige Siedlungsformen, die in der Forschung 
als unbefestigte, hochorganisierte Dörfer mit ausgeprägter hand-
werklicher Produktion beschrieben werden. Gemeinsame Kenn-
zeichen solcher Siedlungen sind die hochwassergeschützte 
Lage in der Nähe zu großen Flüssen oder die Lage an bedeuten-
den Fernwegen, hier besonders im Bereich von Kreuzungen. Die 
Siedlungen erreichten Größenordnungen von 2 bis 60 ha, meist 
waren sie jedoch zwischen 7 und 15 ha groß. Typisch waren 
organisierte Bebauungsstrukturen, die meist aus einzelnen Pfos-
tengruben bestanden; oft konnten auch Gräben, Gruben und 
Brunnen nachgewiesen werden. Eine Trennung von Wohn- und 
Arbeitsbereich ist charakteristisch, wobei es stets Hinweise auf 
ein Handwerk gibt, das über den Eigenbedarf hinausgeht. Allge-
mein bestand ein höherer Grad der Spezialisierung in Handwerk 
und Produktion. So ist die offene Siedlung Lovosice (Tschechi-
sche Republik) für die Herstellung von Drehmühlen, Bad Nau-
heim (Wetteraukreis) für die Produktion von Salz bekannt. Die 
Siedlung in Fuchsstadt konnte nur partiell ausgegraben werden, 
wobei der Wirtschaftsbereich der Siedlung erfasst wurde. Sie ge-
hört der frühen Latènezeit und damit einer älteren Periode an, 
in der noch keine Spezialisierung einzelner Siedlungen erkenn-
bar ist. Es fanden sich jedoch Hinweise auf die hervorgehobene 
wirtschaftliche Bedeutung des Schafes, welche sich nicht nur in 
der Vielzahl von Knochenfunden von Schaf/Ziege widerspiegelt, 
sondern ebenso in der Textilproduktion ausdrückt.

Alexandra Völter
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Beitrag entnommen aus: Das archäologische Jahr in Bayern 
2019 (Darmstadt 2020), Seite 68–71.

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren

Einkäufen die Inserenten unseres
Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass
es in dieser umfangreichen Form

erscheinen kann.
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